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Zm ruMchen Gefangenenlager.
Die ^KÄe « in der ruffisctien Armee . — In den Quartieren . —Ein Männerchor»
(Bon « nserem Kriegsberichterstatter GeorgBittner .)

Eingelangt am 9. November.
'" Am 3 . November hatten einige Kriegsberichterstatter,

darunter auch ich, Gelegenheit , eines von den vielen Lagern
russischerGefangener zu besichtigen, welche die österreichisch-ungarische
Armee errichten mußte , um für die Dauer des Krieges die vielen
Zehntausende gefangener Russen zu beherbergen . Das größte
unter allen Gefangenenlagern liegt bei Kenyermezö , in der Nähe
der alten , prunkvoll am User der Donau gelegenen Bischofsstadt
Gran.  In Friedenszeiten Pflegt die Budapester Garnison dort
ihre Uebungen abzuhalten und eS find somit viele Vorbedingungen
für größere Truppenkonzenticationen gegeben . Stabile Baracken
für Offiziere und Mannschaften stehen dort, die Magazine und
Fabrikräume einer ehemalige » Glasfabrik bieten ebenfalls gut ge¬
schützte Unterkunft , eS ist schließlich Raun ? für ausgedehnte Zelt¬
lager und endlich werden jetzt für die Gefangenen weite Holz¬
baracken errichtet, an deren Bau sie selbst tätig find.

Der Skeptizismus , dieses Erzübel unseres Vaterlandes , hatschon wieder einmal davon wissen volley , daß man für die russischen
Gefangenen in Oesterreich-Üngarn nicht eben in der besten Weise
Vorsorgen konnte. Der Eindruck, den ich in eipem Gefangenenlager,
das tausende Russen beherbergt , empfing , ' ist der» daß hier das
Gebot , man müsse seinen Feinden Gutes tun , bis «n die äußersten
Grenzen der Möglichkeit durchgeführt ist, die ein" Staat während
eines ihm frevlerisch aufgezwungenen harten Krieges seine» Feinden
überhaupt nur zu bieten vermag . . /

Kommandant des Gefangenenlagers ist Generalmajor Lin-
hart,  ein freundlicher , weißhaariger Herr , zu dem die Gefangenen
ganz offensichtlich Vertrauen ohne jede Furcht und Scheu haben.
Der General spricht nämlich Russisch und kann daher persönlichalle Wünsche und Bitte » der Gefangenen entgegennehmen.
Er hat de« Gefangenen , soweit dies natürlich im Rahmen der
Kriegsdisziplm möglich ist, sogar eine Art von Selbstverwaltung
zugestanden , indem er über größere Gruppen immer einen
russifchen Soldaten selbst zUm Führer setzte. Es ist nu « inter¬
essant. daß sich zu diesen Vertrauens - und "Ehrenposten nur in
seltenen Fällen russische Unteroffiziere — gefangene Offiziere find
in diesem Lager nicht untergebracht — eigneten , sondern daß man
ihrer sich von der Umgebung stark abhebenden höheren Intelligenz
wegen in den meisten Fälle » jüdische Soldaten auswShkle . obwohl
diese in ihrem Vaterlande ' Nicht einmal Pie Möglichkeit haben,
bis zum Unteroffizier vorzurücken. Es ist auch im übrigen eine
Beobachtung , die sich dem objektiven Besucher dieses Gefangenen¬
lagers unbedingt ausdrängen muß , daß die jüdischen Soldaten in
dieser Menfchenmasse , in der man gleichgültige Apathie ebenso
stark vertreten sieht, wie eine geradezu kindergleiche Naivität , das
stärkste Jntelligenzelement bilden.

Die Gefangenen waren , soweit sie in jenem Teile des
Lagers untergebracht find, in dem Hofe der ehemaligen Glas¬
fabrik in Reih und Glied aufgestellt . Viele find ' auf die Dächer
der Holzbaracken gestiegen , um besser sehen zu können . Her

General begrüßt sie in russischer Sprache mit dem Zurufe : . Wie
geht eS euch, Kinder ?*, worauf sie im Chorus antworten : '
»Danke , sehr gut . Euer Hochwohlgeboren !*

Cholera und Ruhr » die uns aus Rußland und aus
Serbien — das Gefangenenlager vou Kenyermezö beherbergt auch
eine allerdings kleine Zahl serbischer Gefangener — eingeschleppt
wurden , haben anfänglich auch unter den Gefangenen arge Ver¬
heerungen angerichtet . Die Seuchen wurden mit der ganzen Energie
der modernen Hygiene unterdrückt. Immerhin sieht man auch jetzt
noch unter den Gefangenen blaffe , eingefallene Gesichter mit
den Spuren eben überstandener kchwerar Krankheit. Die Mehrzahl
der Russen find gesunde , kräftige Burschen , jenes animalisch
blonden Typus , der häufig harmlos , niemals intelligent ausfieht.
Neben ihm tauchen auch energische Soldatengesichier und in großer
Zahl schwarzbärtige Judenphysivgnomien auf . Alle Soldaten
tragen die russische Tellermütze , ä deren Kokarde natürlich meistschon verkauft ist und an deren Stelle viele mit Tintenblei die
Nummer ihres Regiments geschrieben' haben ; die -Juden haben
vielfach auf die Mütze das Zeichen - von Davids Schild gemalt.
Die . meisten Russen trage » <ndchh die -̂ erdfarbene Uniformbluse,
manche auch nur eine Zwilchjackeü' Jenenjsble mangelhaft gekleidet
in Gefangenschaft gerieten , hatü^unsere" Heeresverwaltung schon
starke warme Anzüge aus schwarzem Dach -machen lassen . ^

I Mit der Verpflegung ' der - Gefangenen gab es anfangs
Schwierigkeiten , die erst allmählich durch das wirklich väterliche

>Wohlwollen des Lagerkommandanten ' überbrückt werden mußten.
Seit Kriege geführt und Gefangene gemacht werden ' ist eS hier
vielleicht da? erste Mal — und vielleicht auch im gegenwärtigen
Weltkrieg ein vereinzelt dastehendes Beispiel — , daß man sich
soweit eS nur 'irgend möglich ist, und selbst mit materiellen
Opfern , den Wünschen und Lebensgewohnheiten der Gefangenen
anpaßt Es war ursprünglich beabsichtigt, den Gefangenen , die ja
schon ihrer großen Zahl wegen -»kaum zu regelmäßigen Arbeiten
herangezogen werden konnten, dieselbe Verpflegung und Löhnung
zukommen zu lassen, die unsere eigenen Soldaten im Frieden
haben. Nun scheint der russische Soldat aber noch in höherem
Maße als unser Bauer die Gewohnheit zu haben , der Quantitätdes Essens mehr Gewicht beizumessen als - der Qualität . Es
wurde daher vor allem auf Wunsch der Gefangenen die Ein¬
richtung getroffen , daß dreimal in der Woche Fleisch , an den
übrigen Tagen Gemüse in großen Quantitäten zur Verteilung
kommt. Die russischen Magen hatten aber au dem, womit sich
unsere Armee begnügen muß . nicht genug . Insbesondere
genügte ihnen der halbe Laib Brot per Tag , der jaeinen normalen Magen schon . in  einen Zustand gesähr-
licher Spannung versetzen kann, nicht. Es wurde also ver¬
fügt , daß von den sechzehn Heller » Löhnung , die jeder Mann
pro Tag zu empfangen hat . 10 Heller für eine Brotzubuße zu
verwenden seien, so daß jeder Russe am AbeNd noch einen kleinen
Laib Brot bekommt. Die noch übrigbleibenden sechs Heller sollennun teils für Tabak , teils für andere kleine Emolumente ver-
wendet werden. Aus dem Benehmen der Gefangenen scheint
hervorzugehen , daß sie mit ihrem Los recht zufrieden sind Die
Intelligenteren unter ihnen , insbesondere jene zweihundert , die
aus den deutschen Provinzen stammen und die deutsche Sprache
als ihre Muttersprache bezeichnen, stehen mit ihren Angehörigen

! iu der Heimat in regelmäßiger brieflicher Verbindung , manche
l unter ihnen haben von daheim auch schon wiederholt Geld-
' sendungen bekommen. Der General tritt unter die Gefangenen,
, die fich dicht um ihn scharen, fragt nach ihren Wünschen' und einer , ein Mann ungefähr in der Mitte der Dreißig , mit

energischem, intelligentem Gesicht, tritt auch sofort vor und ver-
langt , die Hand am Mützenschirme haltend , nicht nur eine größere
Quantität von Getränken , sondern auch mehr Feldpostkarten . Die
Erfüllung deS Wunsches wird zugesalt.
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Die russischen Gefangenen kosten uns selbstverständlich
schwere Tausende . Für jeden wird jetzt, da die kalte Jahreszeit
kommt, ein nsNer Strohsack und eine dicke, warme Decke bereit-
gehalten . Im ganzen Lager wird .an der Erbauung neuer heizbarer
Unterkünfte gearbeitet oder es werden die vorhandenen Ubikationen
heizbar gemacht. 10 .000 Röcke. 11 .000 Decken und etwa 9000 Wäsche-
stücke wurden an die Gefangenen schon verteilt ; sobald die Waschanstalten
nur nachzukommen vermögen , wird noch mehr Wäsche geliefert
werden . Diese Neubekleidung vom Kopf bis zu den Füßen war
nicht nur notwendig , weil es vielen der eingelieferten Gefangenen
am Nötigsten fehlte , sondern weil auch die meisten von ihnen —
wahrscheinlich nicht nur eine Folge der langen Kämpfe , sondern
auch der fehlenden Begriffe persönlicher Körperpflege — mit Un¬
geziefer bedeckt waren . Jeder neu eingelieferte Mann wurde mit

und Schmierseife abgerieben , ihre Be-
überhitztem Dampf desinfiziert , die
Militärwäsche — und trotzdem ' be-

Dx . . W ipD « H
dqß < es ihm bis jetzt noch nicht völlig gelungen , ist,
in diesem Kampfe die russischen Läuse vollständig zu besiegen.
Stoch schwerer War und ist natürlich noch immer sein Kampf gegen
die eingeschleppten Epidemien . Zwar hat . sich schon seit sechzehn
Tqaen kein neuer . Cholerafall mehr ereignet , aber Typhus und
Dysentriüe spuken noch immer im Lager herum.

In der Verpflegung wird dem Geschmack der Russen auch
insofern entgegengekommcn , als man sie ihre Speisen selbst zu¬
bereiten läßt . In einer eigenen Baracke wurden große Kochherde
errichtet, auf denen die russischen Köche das ihnen gelieferte Roh-
material verarbeiten . Dort traf ich auch eins Reihe deutsch-
sprechender Gefangener , die sich insgesamt , auch unter vier Augen
befragt , mit ihrem gegenwärtigen Los durchaus zufrieden erklärten.
Ich haste aus verschiedenen Anzeichen zu entnehmen geglaubt , daß
den Russen die Kost vielleicht quantitativ nicht genüge . Einige
Gefangne , Mt denen ich darüber sprach, verneinten dies ent»
schieden. . ES gäbe natürlich unter ihnen einige Leute , die teils
besondere Anforderungen stellten , tekls immer unzufrieden seien,
aber für den normalen Mann reiche, was sie bekämen, vollständig
aus . -Dir Unterkünfte der Gefangenen find naiürlich nicht gerade
bequem, , aber entsprechen sasitär vollkommen . Ich sah weite
MagazinSrAume der ehemaligen Fabrik , in denen die hoch
gefüllten Strohsäcks nebeneinander liegen . Die Bewohner dieser
Ubikationen sahen durchweg geradezu beneidenswert gesund und
wohlgenährt ans . Das Marodenzimmer beherbergte unter anderen
zwei Typhuskrqnke und verschiedene andere Patienten . Der inter-
essanixfie Mann in diesem Zimmer war aber entschieden der russische
Feldscher.'' Diese Art von Sauktätsmiterofstzieren kennt unsere Armee
nicht. Die Leute machen einen vierjährigen SanitStsauSbildnngS-
kurs dtiech- und der Mann , der im Marodenzimmer Dienst tut,
bewährt M ganz vorzüglich . Er spricht wie alle Juden unter den
Gefangenen Deutsch und bekommt für seine ausgezeichneten Dienste
aqs Mund besrnderer Bewilligung unseres Kriegsministeriums
außer feiner UnterofftjierSlöhnung noch eine besondere Zulage.
Auch HI« in Gefangenschaft geratenen russischen Militärärzte er- '
halten eine tägliche Zulage von vier Kronen . Das find kleine
Details , die man festhallen muß/ denn sie werden später einmal
vielleicht wertvolle Beweise dafür sein, auf welcher Seite in
diesem Kriege die höhere Kultur und die stärkere Humanität
wohnt »' . r.

Netzen dem Marodenzimmer ' haben sich in einem kleinen
Raum .einige der Intelligenteren unter den Gefangenen ein-
quartieri . Gjn paar Einjahrig -Freiwillige , die aber leider gerade
nicht zuhause waren , dann ein junger Bursche , ein Zu¬
schneider, der schon in Paris und in London gearbeitet hat. Die
Lagerstätten waren hier hübsch hergerichtet. über jedem Bett war
ein Brbtt mit einigen Büchern, -eS sah in diesem Raum eleganter
aus als in so manchem, in dem wir selbst- schon während des
Feldzuges gewohnt haben.

Fast - unabsehbare Scharen von Gefangenen empfingen uns
immer wieder , wenn wir eines der Häuser verließen . General-
»mjor Linhart und die übrigen Offiziere wurden überall sym-
pachisch begrüßt , und waS noch wichtiger ist, ohne jede Unter-
würfigkeit , frei von jedem Zwang , sichtlich war dieser Gruß nicht
dag Ergebnis von Furcht , Zwang und Drill . Allerdings besteht
ja rin ganz ' erheblicher Prozentsatz dieser russischen Gefangenen
gar nicht ' aus Russen . Im Lager sind unter ihnen 1b "/, Polen,
11 ?/ , Mohammedaner , einschließlich der Tartaren , und 7 "/ , Juden.
In religiöser Hinsicht find von den Christen 76 "/ , des russischen
Glaubens , 16 '/ , Katholiken und 8 "/ , deutsche Protestanten.

^ DaS starke musikalische Gefühl der Slawen kommt auch in
der Gefangenschaft hübsch zum Ausdruck . Unter den Gefangene»
hat sich- ein Mänaorchor , ungefähr zwanzig Mann stark, gebildet.
Sie sangen uns erst unter der Leitung eines Honvedinfanteristen
dio -Ungarische Hymne in ungarischer Sprache , bei deren Klängen
die Sänger und die Tausende von Gefangenen , die uckher-
stande«, die Häirpier entblößten . Dann kamen russische Weisen.
Ein Glvckenlieb , bei dein ein Baritonist den Text fingt , während
alle anderen den Klang der Abendglocken , wie sie anschwsllen , im
Wische verhallen , noch einmal nachklingen und dann völlig ver-
stuvime«, nachahmen . Ich schlage vor , daß ein tüchtiger VariStä-
dir«ktor nach Friedensschlnß diesen Männerchor , so wie er da
im Lager von Kenyermezö fingt , engagiere . Es wäre eine der
besten Attraktionen , denn die Leute singen weitaus schöner
als alle ' russischen Chöre , die man in den letzten Jahren bei uns
gehört hat . Eine Vereinbarung mit ihnen kann nicht schwer fallen.
Der - Dirigent ist ein Bolksschullehxr , der erste Baritonist ein
Ehantantsllngrr aus Warschau , der Manager ein Komiker eines
MoSkaürr '.Lorjiadtvariätäs , ein anderer , der zeitweise Solo fingt,
hängt auch irgendwie mit dem Variötü zusammen , di« übrigen
allerdings : find Amateure , fingen aber nicht weniger gut . Sie
sangen dann noch ein Lied „Im Felde stand ein Baum ".
Während des Gesanges imitierte eia blonder Bursche mit
eigentümlichen schrillen Pfiffen den .Wind , welcher durch
die . . Aeste heult . Eine gcknz eigene Situation , wie da
diese ^ -gefangenen Russen vor einem österreichischen
Ventral ' Nffd seinem Stabe ihre Lieder sangen und viele Tausende
anderer! Rüssen dankbar zuhörtrn . Sie alle grüßten den General
mit lauten Hurrarufen , als er dann mit uns davonfuhr.

-Mfder Straße , die nach Gran hinübersührt , trafen wir
andere Gisüngene . Sie bewegten sich frei , durch keine Beaufsichti¬
gung irgendwie beengt . Aus jedem Wagen , der Hafer , Munition
oder Kleidungsstücke dem Lager zuführt , saßen mehrere von ihnen
ohne irgendeine , militärische Bedeckung.

Am , Abend waren wir wieder in Budapest , dieser liebens¬
würdigen Stadt , die noch immer von Jahr zu Jahr schöner und
moderner wird . In Häusern und Schaufenstern steht man schwarz-
gitbe Fahnen » nd Abzeichen . Zigeuner spielen die „Wacht am
Rheiü ". Wer hätte das noch vor einem Jahre gedacht?
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legSgesaugeneukoüforcnz . (Kdpenhagcn , 8i Ro¬
st) Am 15. Oktober ist bekanntlich hiSr Unter dein Ehren¬

des Prinzen Waldemar von Dänemark eine inte r-
"nationale Kriegsgefangene nkonferen
zusammengetreten , an welcher Vertreter der deutschen, öster¬
reichisch-ungarischen , rumänischen , rusMchen Und türkischen
Negierung sowie deS dänischen und HeS schwedischen Röten
Kreuzes teilnahmen . Diese Konferenz/Hat ihre Arbeiten , die
von allen Seiten mit «em Mötzten/EHtgegenkommen geführt
wurden , um zu einer Regelung E Wrhältnisse der Kriegs¬
gefangenen und zu einri^ BeMruM ihr « traurigen Schicksals
zu gelangen , hellte zu iEnde Mührt . Die Ergebnisse der
Konferenz , die in einen » SchlMKrotokoll Niedergelsgt sind,
beireffen folgende Fragenr AusÄusch der Invaliden , g e-
wisset Kategorie « von Sanität  S - und
VerwaltungSpersonal  sowie vo « Avilgefangenen,
Intetnierüng in rreutralen Ländern , allgemeine Behandlung
und Arbeitsbedingungen der Kriegsgefangenen , Zulassung
neutraler Delegierten und barmherziger Schwestern , Verpflegung
der Gefangene «, Beschaffung von Transportmitteln , Bildung
einer besonderen Kommission Uniet der Leitung eines neutralen
Noten Kreuzes und andere . Die Vertreter der kriegführenden
Staaten haben ein Ueücreinkommen aetroffem wonach Le ihren

Regierungen empfehlen werden , die einzelnen Vereinbarungen
zu genehmigen und nach Tunlichkeit so bald als möglich ins
Leben treten zu lassen, womöglich sogar vor der formellen
Approbierung . - -"
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KaMmz Zber KriessgesangMerr-
^MgLlegmheiteN in Kopenhagen.

Amtlich wird verlautbart : Eine Reihe von wichtigen
Fragen über die Lage der Kriegsgefangenen in den krieg¬
führenden Staaten , so insbesondere der auf Grund einer
seinerzeitigen Anregung des Papstes eingeleitete Invaliden-
austausch, hat infolge der langen Dauer des Krieges emer
allgemeinen Neubearbeitung bedurft. Nutz diesem Grunde
wurde in der Zeit zwischen dem 15. Oktober und dem No¬
vember in Kopenhagen eine Konferenz zur Verbesserung des
Loses der in Rußland und Rumänien sowie in Oesterreich-
Ungarn^ Deutschland und der Türkei befindlichen Kriegs-

und ä̂l>nNchen' derartigen Besprechungen, di,
bisher nur zwischen Vertretern der Vereine vom Roten Kreuz

rin den HeteLigte« Wndern ' fia^ses«ude»--Haben,̂ handelte eS
sich diesmal uin' eine Zusammenkunft der militärischen
Leiter des Kriegsgefangenen wesens  in
den verschiedenen Staaten unter initiativer Mitwirkung der
erwähnten Roten Kreuz-Korporationen.

Schon in den Eröffnungsreden kam der entschiedene
Wille zum Ausdruck, nutzlose gegenseitigeAnklagen zu ver¬
meiden und positive Arbeit zu leisten. In den langen,
schwierigen Beratungen — teils Besprechungenin SubcomrteS,
teils Plenarsitzungen — wurde die Sache ihrem ganzen Umfang
nach gesichtet und durchgearbeitet. IM der Schlußsitzungam
2. d. wurde das Protokoll von den Meckr bevollmächtigtenVcr-

, Metern der beteiligten HeereSveksp8!tMrgen rmd der VeretllL
vom Roten Kreuz gefertigt. ' »

Im Falle götzr zu erryMenden Genehmigung der Kon-
"fercnzbeschlüsse/ uxch die RjMkrungen wird ein alle Fragen
des KriegSgsfmUzeAnwesensumfassendes und die Erfahrungen
von drei Kriegsjahrcn berücksichtigendes Vertrags-
i n st r n m e ntz. vorliegen, das in Rußland und Rumänien
einerseits, in Hesterreich-Ungarn , Deutschland und der Türkei
andererseits die Behandlung der Kriegsgefangenen nach ein¬
heitlichen Grundsätzen regeln wird.

Bon den wichtigsten Punkten, in welchen eine Einigung
erzielt werden konnte, sei die weitgehende Erleichterung der
Bedinguirgen für die Heimsendung der Schwer-
verwundeten und Sch w erkranken  und aller
durch irgend welche Leiden kriegsdienstuntauglich Gewordenen
an erster Stelle genannt . Die , Schaffung von gemischten
Kommissionen, die aus eigenen nnd neutralen Aerzten
bestehen werden und an welche alle Kriegsgefangenen
appellieren können, soll eine gerechte Durchführung
auf beiden Seiten zuverlässig sichern. Eine lange
Reihe genauer Bestimmungen über die Behandlung
der Kriegsgefangenen in der Ernährung , im sanitären Dienst,
im Arbeiterschutz und über den Besuch der neutralen Delegierten
bezweckt die Erleichterung des Loses der Kriegsgefangenen,

-deren tzeimsendung vor .Friedeusschluß unmöglich ist. Ein
wichtiges Ergebnis der Konferenz muß weiter darin erblickt
werden, daß durch das enge Zusammenarbeiten der ver¬
antwortlichen Personen ein besseres wechselseitiges Verständnis
angebahnt wurde, das fehlerhaften Maßnahmen in Hinkunft
vorzubeugen geeignet ist. Von größter Bedeutung ist ein
vom Präsidenten der Konferenz ausgegangcner und allseitig
angenommener Vorschlag, wonach künftig jeder der beteiligten
Staaten das Recht besitzt, zur raschen Lösung austauchender
Fragen eine neue Zusammenkunft  bevollmächtigter
Vertreter unter neutralem Vorsitz zu verlangen.

Die Anwendung von Repressalien jeder Art wurde an
die binden de Voraussetzung  geknüpft, daß die
Streitfrage vorher einer svlchen Kon¬
ferenz vorgelegt werden müsse,  tztenach
besteht jede Hoffnung, daß Vergeltungsmaßnahmen , die viele»
Kriegsgefangenen in der Vergangenheit einen nicht wieder
gutzumachenden Schaden zugcfügt haben, praktisch nicht mehr
zur Anwendung kommen werden. /
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:r den Austausch
Kriegsgefangener, wobei er folgendes ausführte : Die unregtl-
lnüßigc und den Vereinbarungen nicht entsprechende Durch¬
führung des Austausches ist,weder auf Fehler des von der öster¬
reichisch-ungarischen Regierung mit den feindlichen Regierungen

-abgeschlossenen Uebereinkommcns noch auf dessen Handhabung
-bei uns zurückzuführen. Das Ergebnis des Kriegs» >-
gefangenenaustausches in seiner praktischen Gestal-

' iung ist zur Gänze durch die gegenständlichen
Maßnahmen der feindlichen Regierungen bestimmt.
Der von unserer Seite gemachte Vorschlag an R u h l and,
Italien und Frankreich,  Kriegsgefangene , die vor
einem bestimmten Termin ir? Kriegsgefangenschaft geraten
sind, zurückzvschicken, ist von den feindlichen Regierungen ab-

kehrcn,, wahrend k r a S' l ' e T'r ieHsgefangene,  ent-

derung eincS Austauschaspiranten bei der betreffenden
feindlichen Regierung erschöpft.  Ob diese Anforderung
dann wirklich erfüllt wird oder nicht, hängt gänzlich von dem
auf die Unicrsuchung eigener Aerzte gegründeten Gutdünken
der Gegenpartei ab. Das Kriegsministerium ist andauernd in
eindringlicher Weife bestrebt, den A u s t a u s chv e r k e h r
zu reg e l n. Es ist auch zu erhoffen, daß auf Grund der
Vereinbarungen des Kopenhagener Protokolls vom 2. November
>1917 eine Besserung eintritt . Aber es ist unmöglich, auf Grund
dieser Unterhandlungen eine Zusicherung zu machen, deren
Erfüllung nicht verbürgt werden kann. Besonders die Lahm¬
legung des Eisenbahnverkehrs inNußland
läßt es fraglich erscheinen, ob der Austausch während des Winters
auch nur in der bisherigen Stärke wird aufrecht erhalten werden
können. Bei den k riegsgefangenen Aerzte  n

- ist einstmal, aber schon vor geraumer Zeit, zwischen Oesterreich-
Ungarn und Rußland ein Austausch in sehr beschränktem,
Maße geschehen. Seither sind gesunde Aerzte nicht angefordert
worden, einerseits, weil keine kriegsgefangensn russischen Aerzte
vorhanden ' sind, die der russischen Regierung zum Austausch
ängeboten werben könnten, andererseits, weil das Kriegs¬
ministerium in Kenntnis der schweren sanitären Gefahren, die
unseren Kriegsgefangenen in Rußland drohen, eine Heim¬
beförderung dieser Aerzte nicht in .Erwägung ziehen kann.
Kranke Kriegsgefangene Aerzte und Mediziner werden den
kriegsgesangenen Offizieren gleichgehalten und zur ck-

esverteidiaunaSminister beantwortete

fremden wäüraenommene TatsMU daß aus Rußland

führung von rusTüMr SeiE ^ Eine Besserung ist unter den
acaenwärtiaen -»V« bälwmen nickt durchzusetzen.

Ministeriums doch Acutzern ist mit der Anfor-

beförderung in Vorschlag gebracht.
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JerMMM der MeSMsrmgWerr.
as Internationale Comitö vom Noten Kreuz an die

Kriegführenden.
Es ist gerade ein Jahr vergangen, seit das Inter¬

nationale Comitö vom Roten Kreuz am 26. April 1917 mit
mahnenden Worten an die kriegführenden Völker herantrat,
um sich zu Gunsten der Millionen von Gefangenen zu ver¬
wenden, von denen ein großer Teil sein trauriges Los
bereits seit mehr als zwei Jahren trug . Das Comitö bat
dringend, man möge den tzunderttausenden, die durch die
Kugel dahingcraffi waren , nicht weitere Tausende zugesellen,
die dazu verurteilt waren , als Opfer der seelischen und körper¬
lichen Leiden der sich in die Länge ziehenden Gefangenschaft
einem langsamen Tod anheimzufallen. Und selbst wenn der
Gefangene den ihm auferlegten Entbehrungen, den sich zu¬
gezogenen Krankheiten, der auf Mm lauern^ ; Tuberkulose
widersteht, so ist die seelische NiedlsiMchlaĝ HE eine Frucht
des langen VerbanntMns , / zu oft dazu
angetan , aus ihm MFn schwachelMMensmen zu machen,
der bei seiner RüF êM in seiwî Waterland diesem keine
Kräfte mehr widiMr Lun . Es E^ oelt sich nicht ^ ein um
das Mitgefühl mft den Gefangenen, sondeMx-'KKmc Zukunft
des Landes, dessen Kinder sie siuLMÄur Beseitigung dieser
drohenden Gefahr schlrrg.-tzKŜ^ mitö den einzigen Ausweg
vor, der ihm wirksam schien: die Gefangenen in
möglich st großer Anzahl heimzusenden
und dabei mit denen anzufangen, die ihr Schicksal am längsten
trugen . Das Comitö kann heute mit Genugtuung die Erfüllung
seines Wunsches begrüßen und Deutschland und Frankreich
gegenüber seiner Freude Ausdruck geben, diese beiden großen

!Nationen den Weg beschreiten zu sehen, den die Menschlichkeit
In gleicher Weise wie ihre persönlichenInteressen ihnen vor- !
zeichnen. Das französisch - deutsche Abkommen
vom 26. April 1917, das von den Regierungen unverzüglich
ratifiziert wurde und am 13. Mai 1918 in Kraft trat , bedeutet
seines der wichtigsten Ereignisse dieses Krieges. Lindert es
doch so manches Elend, daS dieser sich hinzichende Krieg im
Gefolge hat.

Was zunächst die militärischen Gefangenen
'.anlangt, so,, Men in Zuku nft nicht nur. wie .biMx. die,

Schwerverwundeten und Schwerkranken in die Heimat ent¬
lassen oder in der Schweiz untergebracht werden, sondern alle,
die sich länger als achtzehn Monate in Gefangenschaft befunden
haben, sind Kopf um Kopf und Grad um Grad auLzutauschen.
Es sollen ferner alle, die über 40 Jahre alt und Väter von
mindestens drei Kindern sind, sowie alle, die das 45. Lebens¬
jahr vollendet haben, in das Vaterland zurückkehren. Eine ganze
Klasse derer, die seit mehr als achtzehn Monaten in Gefangen¬
schaftsind, reiht sich damit also an die vorhergehende an . Man
spricht von einer Zahl , die auf beiden Seiten hunderttausend
überschreitensoll. Das läßt einen Schluß zu auf die Anzahl
von Familien , denen die Freude der Rückkehr eines An¬
gehörigen zuteil wird, den sie womöglich seit nahezu vier
Jahren nicht gesehen haben ! Und der Gefangene selbst! Wenn
sich auch die Verwirklichung des Austausches infolge der un¬
vermeidlichen Transportschwierigkeiten noch um Monate hinaus-
ziehen mag, bedeutet nicht für ihn die Aussicht auf baldige
Rückkehr in die Heimat daS beste Heilmittel gegen alle Nieder¬
geschlagenheit?

Eine weitere Abmachung betrifft die Zivilpersonen.
Es gibt eine Klasse von Gefangenen, die eine Erfindung dieses
Krieges ist und für die in früheren Vereinbarungen nichts oder
doch so gut wie gar nichts vorgesehen war . Das sind die Zivil¬
gefangenen. Hier hat das Berner Uebereinkommeneinen Grund¬
satz aufgestellt, der seit langem von der öffentlichen Meinung
aller Nationen gefordert wurde. Es wird keine Zivil-
gefangenen oderZivilinternierten mehr
geben!  Die Angehörigen des feindlichen Landes werden auf
ihren Wunsch das Land, in dem sie zurückgehaltensind, ver¬
lassen oder unter Anweisung eines bestimmten Wohnsitzes in
ihm verbleiben können. Von allen Zivilpersonen haben dis
Einwohner der besetzten Gebietsteile das meiste Anrecht
auf Teilnahme . Für sie, die nach den Bestimmungen der
Haager Vereinbarungen zu gewissen Arbeiten herangezogen
werben können, ist festgesetzt, daß sich, von Ausnahmsfällen ab¬
gesehen, diese Verpflichtung zur Arbeit lediglich auf den
Bezirk ihres Wohnortes oder dessen nähere Umgebung beschränken
soll. Wenn die Bevölkerung aus wirtschaftlichen oder militärischen
Gründen ihren Wohnsitz verlassen unsi an einen anderen Ort
gebracht werden muß, so darf dieskr SMchub mber unter "keinen'
Umständen nach außerhalb der besctften Gebietsteile, erfolgen.
Diese Maßregel seht jenen Verschickungen ein Ziel, gegen die
bekanntlich die Schweiz Berufung eingelegt hatte. Wir wissen
Deutschland Dank dafür, daß es nunmehr aus Grund dieser
Vereinbarungen von ihnen Abstand nehmen will . Die
Vergeltungsmaßnahmen  gegen Gefangene, eine
Art von Maßregeln, die die ernstliche Besorgnis des Comitös
seit Kricgsbeginn erweckt hatte, sollen in Zukunst erst nach
Ablauf einer Frist von mindestens einem Monat nach ihrer
Ankündigung an die schweizerische Regierung durchgeführt
werden.

Die Berner Abmachungen stellen somit Grundsätze von
weittragender Bedeutung auf, die Deutschland und Frankreich
bis ans Kriegsende einhalten zu wollen erklären.

Wir können die restlichen kriegführenden Länder, wie
England , Italien , Oesterreich und ihre Verbündeten, nur
dringend ausfordern, dem hochherzigen Beispiel zu folgen, das
ihnen diese beiden Gegner gaben, und sich jenen Vereinbarungen
anzuschließen, die ihr Dasein einer Zusammenkunft verdanken,
über der auf beiden Seiten das aufrichtige Streben nach Ver¬
söhnung schwebte. Zweifellos können sie nach mancher Richtung
hin noch ausgebaut und vervollkommnet werden. Wenn sich
alle Kriegführenden sie aber zu eigen machen und mit demselben
Eifer anerkennen wollten, den die beiden beteiligten
Mächte gezeigt haben, so würde diese Einmütigkeit
aus ihnen mindestens vier wichtige Entscheidungen in
die Kricgsgesehe hinübcrnehmen. Kein Kriegsgefangener, mag
er krank oder gesund sein, kann länger als achtzehn Monate
in der Gefangenschaft verbleiben. Keine Vsrgeltungsmaßregel
kann gegen einen Kriegsgefangenen durchgeführt werden ohne
vorherige Ankündigung, die mindestens eine Frist von einem
Monat umfassen muß. Es gibt keine Zivilgefangenen. Der
Ausländer , der in einem feindlichen Lande wohnt, hat das
Recht, in sein Heimatland zurückzukehren oder in dem Auf¬
enthaltsstaat zu verbleiben, unter der Beschränkung, daß ihm
dort ein Wohnort zugswiesen werden kann. Die Verschickungen
sind abgcschafft. Das Internationale Comitö gibt sich der auf¬
richtigen Hoffnung hin, daß das Berner Uebereinkommenvom^
15. Mai ab streng durchgeführt und daß sich sein wohltätige
Einfluß in Kürze ausbrcitcn und bei allen kriegführenden,
Nationen durchdringen wird . _ /
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s 7Z âltLNifLs >KrLLasaefauaLNL!in de» '
s ^ " ' Stratzen Wrenö . ,'
s , In den Straßen Wiens .sah rnan gestern^
vielfach italienische Kriegsgefangene, oft gruppen- f
Werse, ruhig  p .rouren 'l« ren . Ocsterreichischcf
Soldaten gesellten sich zu ihnen rmL oft und oft '

'erregten solch friedliche Bilder die vollste Zufrieden- >
heit der Passanten, welche den Italienern den
Abschluß des Waffenstillstandes mittelsten, was bei
ihnen sichtliche Freude Hervorruf. Mehrer« Aü-,
teilungen italienischer Kriegsgefangener, meist solcher,
die in landwirtschaftlichen Betrieben arbeiteten, sind
in Begleitung von Aufsichtschargengestern abend'
nach Triest aögcreisr. "Nachrichten aus
Sigmundsherüerg  besagen, daß im dortigen.'
Gefangenenlager der. Italiener Ruhe und Disziplin^
herrscht. Ditz KUangenxn Mrten M den Heim-Z
ltvanspoxti ' . o - - ' k
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Vklesk an den Nürgerineistee.

» Kriessgesimgenkn in
Sibirien.

Nach einer langen Pause sind an den Bürger¬
meister wieder Nachrichten von Kriegsgefangenen aus
Sibirien eingelangt, die allerdings Äreits vom Marz

. And April stammen. Es scheint nun d« Verbindung mit
dem fernen Osten doch wieder zu MMiomeren . Der
eine «der an den Bürgermeister geriHtMu Briese von
Pjestschanka,  welcher beiMs ImMsuriert über
Kopenhagen noch Men gelangtä ^WldeUdie Folgen
der Bolschewikenherrschafi in RvAanAxduM welche die
Lage der Gefangenen teisA besser wmÄe, weil die Be¬
wachung des Lagers aufg« obsn wur« krnd die Gefan¬
genen die Freiheit erlangt« ^ teils Mlechter wurde,
weil die Verpflegung imm^ Wwierigcr wird und die
Preise unaufhaltsam lveiterMgen. In diesem Lager
befindet sich auch >der WienerWolksliederdichterLudwig
Gruber, ^der dort Volksstücke und Operetten schrieb,
die zum Teil durch die Gefangenen zur Aufführung ge¬
langten, und zwar mit solchem Erfolg, daß einige
Stücke über fünfzehnmal wiederholt werden mußten.
Die Nachrichten und Grüße des Bürgermeisters aus
Men lösten in den Lagern jedesmal große Freude aus.
Der zweite Brief stammt aus Dubowka  und befaßt
sich mit der Frage der Unterstützung der dortigen
Kriegsgefangenen. Ein dritter Brief ist von den Zivil¬
internierten auf der englischen Insel Man an den
Bürgermeister eingelangt, worin diese um Interven¬
tion wegen sofortiger Heimkehr bitten. j
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DieMmühungen für di- Kriegsgefangenen werden fortgesetzt.
jsFoch ist, wie gegenwärtig dis V
zu erreichen. In Weste ü x o p
die Bestimmungen des
entgegen, der nur ^ Heimbesö
steht, die Angehörige dMWegreich
land  liegen die SchlviŝMeiten
des Eisenba ĤNe  r
fangcnen in Sibirien sind wir

ältnisss liegen, nicht viel
stehen den Bemühungen

fL n st i l l st a n d e s
-rvtzg der Gefangenen vor-

'rHeen sind. In R u b-
der Unterbrechung
s h r s. Von den Ge-

durch die dort operierenden
^ tschecho- ilovakischen Truppen geschieden, ferner ist ein grober s

Teil Sibiriens in japanischen Händen. Es sind verschiedenê
Versuche gemacht werden, um zunächst Amerika und Japan zu

^ veranlassen, den Rücktransport zu organisieren und, insolange j
er nicht möglich ist, wenigstens eine Hilfsaktion in« Werk zu
setzen. Das Ergebnis dieser Bemühungen ist abzuwarten . Der '

^ deutsLüsterreiMche Staat ist  vom Oben ab gesperrt und daher .
nicht imstande, etwas anderes zu tun, als tzt bisher
tan hat. - -
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^iegsgefattgenea in Ar,Men n"v Nuß«

Berhittdsrte Lagerbesichtstzungli« Jtnlie «^
Heute r-nrd von der Auskunftsstelle für Kriegsgefangene be¬

richtet , daß die italienische Regierung öster¬
reichische Abordnungen , welche oie Lager der
österreichischen Kriegsgefangenen iu , Italien
besichtigen sollen , nicht zulasse . Ein Telegramm des
italienischen Roten Kreuzes macht von diesem ebenso überraschen¬
den wie bedauerlichen Entschluß Mitteilung , der in der ganzen
deutschösterreichischen Oeffentlichkeit tieMWöesremdeu und be¬
gründete Enttäuschung hervorr , '
italienische Armee in dMbl

r
le

derRKriegsg
m aM das - r

Als unsere und die
verwickelt waren , har
isreiche Tätigkeit des
.d oftmals haben die
,'iebene Gerüchte über

über Mißstände r-
„5aß zurückgcführt und

jer Angehörigen zu Hause,
bangten , erleichtert und

man sich auf beiden
Roten Kreuzes nach
Berichte unparteiisch
schlechte Behandln»
den Juterniertenlag !,
derart die Sorgen und Kammern !;
die um das Schicksal ihrer Liebe
gemildert . ,

Run soll im Waffenstillstand die chinesische Mauer , d«
unsere Kriegsgefangenen von der Heimat abschließt , höher gebaut,
der Stacheldraht der Konzentrationslager verdichtet werden . Un¬
bedingt muß der, wie wir noch immer hoffen wollen , irrige
Glauben verstärkt werden , daß die ialienische Regierung etwas zu
verbergen hat , daß die Zustände in den Kriegsgefangcnenlageu-
das Licht unpartiischer Prüfung zu scheuen haben . In der Tiroler
Landesversammlung sind vor einigen Tagen Gerüchte mieder-
gegeben worden , daß die Tiroler Kriegsgefangenen in Italien
unwürdig untergebracht , unzureichend verpflegt seien. Der Landes¬
hauptmann hat die Deputation empfangen , welche die Bitte vor-
brachtc , man möge die Heimkehr der Gefangenen anstreben.
Wenn es an EisenbahnwaagonS fehle, wenn der Kohlenmaugel
yvrgeschützt werde , der die Transporte behindere , dann solle man
den gefangenen Tirolern in Gottes Rainen gestatten , zu Fuß den' > " - . -. . - r. - ,-

Mst ^ciE ^ ê Noten "Kreuzes geht Ml
einen Schritt weiter . Nicht nur keine Verpflichtung, ' sondern
direkt das Verbot solcher Besuche. Mit dieser brüsken Ablehnung
kann es jedoch nicht sein Bewenden haben . Die deutsäMcr-
reichische Oeffentlichkeit wird über Zitronen und anderen Liebes¬
gaben trotz unserer wirtschaftlichen Notlage an das Los unserer
Volksgenossen in der Kriegsgefangenschaft nicht vergessen.
PostNerLehr mit unseren Kriegsgefangene » in Sibirien.

Das deutschösterreichischc Staatsamt für Heerwesen vcrlaut-
bart : Die deutschösterreichischc Zentrale für Kriegsgefangene gibt
bekannt : Den Bemühungen der dcutschöstcrreichischen Gc-
fangcncnmission in Bern ist cs gelungen , eine Verabredung mit
der Schweizer Obcrpostdirektion , respektive den amerikanischen
Postbehörden zu treffen , die es ermöglicht , den seit säst einem
Jahre unterbrochenen Po st verkehr mit unseren
deut sch österreichischen Kriegsgefangenen in
Sibirien wieder a u fz u n e h m e n. Die Wiener P o st-

^direktion  ist also in der Lage , ab 1. Februar Kricgs-
gefangenenpost  e n t g c g e n z u-n e h m c n, welche über >
Bern -Amerika nach WladiwostHz gelangt , von wo aus die Vcr --^teilung an die einzelnen Lager erfolgen wird . Die Angehörigen'
der Kriegsgefangenen werden in ihrem eigenen Interesse ersucht, '
die betreffenden ausländischen Behörden , die in dieser Angelegen¬
heit ein anerkennenswertes Entgegenkommen gezeigt haben , nicht
durch allzuhäufigc Postsendungen zu überlasten und h ö ch stcns,einmal wöchentlich ^ - ' m , r. . - . . -- - -eine Postkarte  abzusenden.

Masaryk » nd unsere Kriegsgefangenen in Rußland.
Am 24 . d. empfing Präsident M asaryk  eine Deputation

des Wiener Verbandes der Angehörigen von Kriegsgefangenen,
und versprach der Abordnung im Verlaufe einer nahezu ein- '
ständigen Unterredung , sich persönlich an der Aktion zur Hcim-
beförderung der Kriegsgefangenen zu beteiligen . Masaryk hat auch
bereits an die Pariser Konferenz ein Ersuchen um Hilfeleistung
für die sibirischen Gefangenen gerichtet und die ihm von der Prä¬
sidentin des Verbandes , Frau . Berta Litt mann,  überreichte
Denkschrift mittelst eines Kuriers nach Paris gesendet. Der Prä-— — »> — -. 're<  sidcnt sagte weiters die Benützung der demnächst in Prag zu cr-f -eirnmarsch anzutretem SandeÄMptwann Ssthraffl  hat ) richtenden Radiostation zu, damit inan auf diesem Wege mitdem kommandierenden General der ormten Uaueny ) >̂ unseren Kriegsgefangenen in telegraphischen Verkehr treten könne.' " ' ' "" . " " " " Schließlich gab Masaryk der Meinung Ausdruck , daß in der
Frage der Heimbesördcrung der Gefangenen kein Unterschied be¬
züglich ihrer Nationalität zu machen wäre . So erfreulich das
Interesse ist, das der Präsident der czecho-slowakischcn Republikan dem Schicksal unserer Kriegsgefangenen nimmt , wäre cs

Armee , der in Innsbruck stationiert , Besprechungen gehabt , m
denen ein gewisses Entgegenkommen des Generals Conte Ugs
Sani  unverkennbar war . Allerdings wurde dieses Entgegen¬
kommen durch ein italienisches CommuniquL abgeHwächt , das
erklärte , von einer Berpslichkung , den Besuch von Korr-
zentrationslagern österreichischer Kriegsgesanbener durch
rejchsfche Âbordnungen zu testatten , Könne Kerne Rede fem.

. . NlUiUlL , lÄdlü tS
wünschenswert , daß sich endlich auch der deutschösterreichischcStaatsrat ernstlich mit dieser Frage befasse. - — - ^
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F . ^

der KriegssMrlWM"
^ Zn der Zeit vom 28. März bis zum 1. Juni sindgstS den ehemaligen Feindesstaaten m die Lüirder der
ehemaligen österreichisch-ungarischen Monarchie insgesamt11.442/ Kriegsgefangene zurückgekehrt. Aus Italien

, kamen- 135  Oesterreicher und 8408 Angehörige der,.Nachfolgestaaten. Aus Rußland  kamen 239 Oester- -
reicher und 579 Fremdes aus Frankreich  13 Oester¬
reich erund  1993 Fremde, aus R u m ä n i e n 2 Oester¬
reicher und 22 Fremde, aus Serbiens  Oesterreicherund 3 Fremde, aus an d s r e n L ä u d e r n 16 Oester-
reicher und 24 Fremde. Oesterreicher sind also insgesamt418 zurückgekommen.
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Anfrsgebeantwortung
des Staatsstkreiärs für Heerwesen.

Auf die in der 32 . Sitzung der Konstituie¬renden Nationalversammlung vom 17 . Oktober l . I.gestellte Anfrage der Herren Abgeordneten KasparHosch , Hauser und Genossen habe ich die Ehremitzutcilen:
Der Friedensvcrirag setzt in seinem VI . Teilin den Artikeln 160 bis 170 die Bestimmungender Rückgabe der Kriegsgefangenen fest, wonach die¬selbe sobald als möglich und mit der größten Be¬schleunigung dnrchgeführt werden soll . Zur Durch¬führung dieser Bestimmungen ist im Friedensvertragein Ausschuß vorgesehen , welcher aus Vertretern deralliierten und assoziierten Mächte einerseits und aussolchen der österreichischen Regierung andrerseits be¬steht . Die Einzelheiten der Heimschaffung der Kriegs¬gefangenen sollen durch Unterausschüsse festgesetztwerden , die aus Vertretern der beteiligten fremdenMächte und Abgeordneten der österreichischen Re¬gierung zusammengesetzt sein werden.

Selbstverständlich mußte alles darangesetztwerden , den Zusammentritt dieser Ausschüsse zu¬stande zu bringen , und wurde unmittelbar nach Ab¬schluß des Friedens sowohl auf dem offiziellen Wegedurch zwei Noten und drei Telegramme als auchans inoffiziellem Wege durch Generalleutnant Slatinder Oberste Rat gebeten , diese Kommissionen sogleichzusammentreten zu lassen.
In einer während der Verhandlungen inSt . Germain stattgefundenen Besprechung des inter¬alliierten Kriegsgefangenenkomitees mit General¬

leutnant Slatin hatte dieser den Wunsch övrgebracht,daß unsere für Sibirien bestimmte Mission nochvor Unterzeichnung des Friedens abgehen könne. DieVertretung dieser Bitte beim Obersten Rat wurdeseitens des interalliierten Kricgsgefangcnenkomiteeswohl zugesagt , jedoch vom Obersten Rat nichterfüllt.
Die durch die Ratifikation de-S Friedensvcr-trages seitens Dentschösterreichs geschaffene Lagelaßt die Hoffnung berechtigt erscheinen , daß nunmehrendlich die erwähnten Kommissionen bald zusammen-treten werden , wobei jedoch nicht verschwiegen bleibendarf , daß es Deutschland noch immer nicht gelungenist, die in analoger Weise im Friedensvertrag vonVersailles vorgesehenen Verhandlungen zustande zubringen , obwohl Deutschland den Friedensvertragbereits vor mehr als drei Monaten ratifiziert hatund er durch die seither erfolgte Ratifizierung seitensdreier Großmächte auch bereits tatsächlich in Rechts¬kraft erwachsen ist.

Ich erlaube mir zu versichern , daß die Re¬
gierung jede nur mögliche Ĝelegenheit benützt , umdie Rückgabe der Gefangenen endlich zu erlangen,und sind abgesehen von den offiziellen Schrittenauch alle möglichen inoffiziellen Wege betreten worden,um dieses von Regierung und Volk gleich heiß er¬sehnte Ziel zu erreichen.

Wien , 25 . Oktober 1919.
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^kutcruatioustle Lomttee vom RoLeu
Lre»; für unsere Krirgsgefaugencu.

Genf,  L?. Dezember.
^ In dem Aufrufe, den das  Internationale
Komitee vom Roten Kreuz an die nationalen
Rete Kreuz-Organisationen zugunsten der Kriegsgefangenen in
Sibirien gerichtet hat, wird darauf hingewiefen, daß oowohl
seit dem Abschlüsse des Waffenstillstandes mehr als ein Jahr
verflossen ist, weiterhin eine große Zahl von Kriegsgefangenen
fern von der Heimat den größten Leiden und Ent¬
behrungen ausgesetzt ist. So befinden sich2 0 0.0 0 0 Kriegs¬
gefangene,  zumeist  O e st e r r e i che r u n d
Un g a rn,  immer noch in S ib i ri en, wovon Vieleschon
im Jahre l914 in Kriegsgefangenschaft gerieten.

Der Ausruf betont, daß das Internationale Komitee schon
zu wiederholten Malen die Aufmerksamkeit, des interalliierten
Obersten Rates aus die dringende Notwendigkeit einer B e-
schleunigung der H ei mschä f f u n g dieser V.er.
bannten in  Szb,MienHelenkt habe. Angesichts des
Mangels an TranWortMttsMund der Schwierigkeit der Be- ^
schaffung der noavendiMn.Kredite(die Heimschassüngskosten

f werden ans mehrere NkMardm Kronen geschützt) stehe zu be-
^fürchten, daß noch viele Monate vergehen  werden,
l bevor die Repatriierung in die Hand genommen werden könne,
i Angesichts des so ernsten und dringenden̂AMeS zögere das

Internationale Komitee nicht, seine Stimme zu erheben.
Namens der allumfassenden Mildtätigkeit richte es an alle
nationalen Organisationen den dringenden Appell:

Die unerläßliche Hilfe kann und darf nicht allein von
freiwilligen Hilfsorganisationen abhängen. Tie zivili¬
sierte Welt kann nicht müßig , und gefühl¬
los bleiben,  während Lausende von Menschen gegen

, den Tod ankämpfen. Möge doch jeder sich seiner Verantwor¬
tung bewußt sein und nach Möglichkeit die Mitte! zur Wer-

sügüng stellen, um die Rückkehr der in ferner Verbannung
Weilenden zu beschleunigen und ihnewinzwischen zu ermög- -
lichcn, ihr bedrohtes Dasein zu erhalten. Das Inter¬
nationale Komitee  will glauben, daß aus' seinen
Aufruf mit Taten geantwortet werden wird, und erklärt seine
Bereitwilligkeit , die gesammelten Be¬
träge ^ zu zentralisieren  und nach Wladiwostok
weiterzüleiten, wo sich die Vertreter der Organisationen, die
bereits zugunsten der Kriegsgefangenen tätig sind (amen- '
kanisches, dänisches, japanisches, schwedische» Notes Kreuz)
befinden. Diese Summen werden entweder zum Ankauf, von
Medikamenten und Kleidern oder zur Sicherung einer besseren

, Ernährung der Gefangenen oder auch als Beitrag, zu den
Kosten der Heimschassung verwendet werden kön nen. )
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Ichmenke zm Eeschichle der
KtiessZefWgenen-er Velk-

krieges.
Herausgegeben im Auftrag der Re ich svereinigung
ehemaliger Kriegsgefangener von Joachim Givens
und Hans Jonas . Band 1 unter dem Titel : „Von
der Wolga zum Amur. Die tschechische Legion
und der russische Bürgerkrieg." Davgestellt aus
Grund authentischen Materials von Dr. Margarete
Khante. 1SS1. 3m Osteuropa-Verlag, Berlin V7 8S.

Eine der vornehmsten Aufgaben de: Kriegs¬
geschichtsschreibung unserer Tage ist die Darstel¬
lung der Geschichte der Kriegsgefangenen im Welt¬
krieg. Nicht weniger als 876 Millionen Menschen
erlitten darin das harte Los der Kriegsgefangen¬
schaft und mußten jahrelang im Feindesland
leben. Eine förmliche Völkerwanderung fand statt,
von der man wohl äußerliche Vorgänge, aber nicht«
von wechselseitigen Beziehungen und gegenseitiger
Beeinflussung der Völker vernahm. Zwar zeitigte
die bisherige Kriegsliteratur eine Anzahl von
Kriegsbüchern gewesener Kriegsgefangener, aber
das waren nicht methodisch angelegte Arbeiten.
Um zu einer wirklichen Geschichte der Kriegs¬
gefangenen zu kommen, muffen die Quellen: Tage¬
bücher, Erlässe, Einzelschicksale usw. gesammelt,
gesichtet, geprüft und verarbeitet werden. Eine solch«
Arbeit ist nun in Angriff genommen und der
erste Band davon biegt vor.

Da» tschechische Volk als solches hatte kaum in
einer einzigen Periode seiner Geschichte wahre
Sympathien zum Hause Habsburg: es wandte sich
schon gegen die Söhne Albrechts I., gegen de»
Schwiegersohn Sigismunds und sein Sohn Ladis-
lau« Posthumus soll keines natürlichen Lode « gs-
storben sein. Die Besitzumwälzungen infolge - er
Revolutionen von 1847 und 1620 sind bekannt,
auch der neue Adelsstand dachte wenig ander»,
was noch Maria Theresia zu fühlen bekam. Der
Verfasserin der vorliegenden historischen Skizze
wird nicht verborgen sein, was man sich in den
ersten Tagen des Weltkrieges vom großen Teilen
de» feudalen Adels zufliisterte, und wie der ge¬
meine Mann über loyale Gesinnung dachte. Man
brauchte nicht erst nach Böhmen zu fahren, um
ganz ungeheuerliche Dinge aus tschechischem Mund
zu vernehmen. Mit einem Wort : bei Kriegsaus¬
bruch hatte der seit hundert Jahren erst literarisch,
dann politisch betriebene Panslawismus seine Wir¬
kung in allen Kreisen des Volkes getan: kein
Mensch zweifelte mehr, wohin die Neigungen de«
Volkes gingen und die Erlässe Wer die Überläufer
im Feld und die Auflösung von ganzen Regimen-
tern sind Beweise. Darüber findet sich mancher Hin.
weis in diesem Buche.

Eingehend wird die Organisation dieser zu
Russen gewordenen Tschechen in Rußland , di«
Entstehung der „Druzina ", die Werbung Kriegs¬
gefangener, die Gegensätze im Lager usw. behan¬
delt. Aus diesen Kriegsgefangenen tschechischer
Herkunft wird die tschechische Legion gebildet, dis
nun in den Kampf unter der Devise „Los von
Ssterreich" eintritt . Das in Rußland gegebene Bei¬
spiel wird an den französischenund italienischen
Fronten befolgt. Auf dem Transport nach dem
Westen begriffen, den die Legion quer durch Ruß¬
land und ostwärts durch ganz Sibirien antrat,
zwang sie der Ausbruch der russischen Revolution
zum Kampf mit der Armee Trotzkys. Es kam dort
zu den Kämpfen zwischen Weiß und Rot, zu einem
Chaos, dessen Darstellunng ergreifend ist. Wie die
Tschechen auf diesem ihren Siegeszug gewirtschaftet
haben, hat uns Sakha-roff bekanntlich im einzelnen
erzählt. Manches davon wird von unserer Ver¬
fasserin bestritten, das meiste wird auf Wahrheit
beruhen. Die Geschichtswissenschaft wird die litera¬
rischen Nachweise, die hier geboten werden, beson¬
der« die zahlreichen im Anhang enthaltenen Er¬
lässe dankbar begrüßen. Am sprechendsten sind di«
Befehle, daß den österreichischen Slawen und den
Elsässern bessere Nahrung, Kleidung und Unter¬
kunft geboten werden muß. I . Loserth.— - - (
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^usnä Is. ruor ärssssrslt ss. orßts rususysuto»
Husuä los Lots lauosraisut lsur souius eu turour,
tzusnä los olsux odsourois rspauärsisut l 'spouvsrits,
Oalrus , js rus tisuärais sous la oroix äu Lsuvour.

tzuauä los inouts roulsraisut zusciuo äsus los sdimos,
r̂ uauä los voloans on Lou söroorsisut 1s. torrour.
(Zusuä los vouts äsolisinäs torsisut trsrudler los oiinss,
Oalrus » Zs ros tisuärsis sous . ls. oroix äu Lauvsur.

Odsqus zour tu prouäs soin äs l 'kurlilrlo tourterolls,
Du pauvrs pssssrosu , äu rossiAuol äss irois,
Oraiüärais -js l 'avouir , Lauveur touäro st üäöls !
Kou ... Oslius , n'o ms tisus ö. 1'orubrs äs la oroix.

loi ciui Willis snoors , ksti ^uS, solitsirs»
l?ourquoi tsräsrsis -tu ? tsis su os zour tou olioix;
?oursuis rssoluiusut ta routo sur 1a torrs
Dt » oalrus , visns t 'asssoir a l 'adri äs la oroix.

O.

l 6̂8 säiteur8 äs eet ^ Imsueok rsmeroient Nmss OLNÔ 'r-
LkLiO ŝ, VinvMS -LovkvLiiLÄ.17, Nouor ; LIN. LkE î,
Vvrms , k'OKLI 'Lr , <sLHt18LI , ^ LVKVLIkl,
VttiLLur, le Kvnklivst kl6 Is proprietö srti8tiqus, siusi que
leure «levoues eollsdorsteure, pour Itz8 Zönereuses sutori88-
Iian8 et !e oouoour8 8i Zraeieux et 8i eoräisl qu'ile ent
bien voulu leur soeoräer pour eette publiestiou.

^ImLNLcli äeä ?ri80müer8

lL rv
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L'or/ve/rr'r K̂ ectueû et e--M

i.» 80k>ttc ockiiMc ttLMUM vc iküiivc
k^ kkI8 — 53dis , kue Lsiot -rÄrars , 53 bis — ? HRI8

19 18

561 ^ 5 1918

Jour äs l' ^ o . Fbr ^Kllvlor
ksques . 31 ülars
l .unäi äe ? squss . I r̂ ^ vrl!
^seensivn . . . . . _ 9 Llal

I-uoäi äs kvotscots . 20 Llaj
kstv^stiooals. 14 Quillst

loussaivt . 1" Xovsiudre^loel. 25 vöoomdrg

8 -XI8088

?KM 'rLN ? S Io 21 Mars I Io 21 Koptorudrs
L? L 1s 21 äulu I NIVL « 1s 21 VSooiudro

I '̂auuöo 1913, äs l'örs obrStisuus, eorrsspouä ü. I'auuös:
6631 äs la pärloäs ^ullsuus;
2694 äes Ol^mpiaäss;
2671 äs 1a kouäatiou äs Doms, selou Varrou;
1336 ot 1337 äs l'LSglrs , oalsnärier turo.

6 ks 2 Iss Rlissss , qui «uivsut !s Valsaärisr äulisrr , l 'aurlLo oommSQLS13 lours plus tarä , Is äimaustis 14 auvier.

DD KDD0I7K.
I?su äs sulots out luspirS autaut ä 'artistos : 11 sxists ä 'luuoru-dradlos poiuturos ropr ^sontaut : Io rotour ä 'uus aruiös viotorleuso ;1s rotour äu troupoau ; Io retour au villaxo ; Io retour äo l 'Dukautproäi ^ uo ; Io retour äu 6olk?otlia ; ...st surtout : Io retour du soläatäaus sa taiuillo.
Do retour äu prlsouuior äs ßuorrs u 'a pas ouooro iuspirä doauooupäo pelutros ui äs soulptours . Laus äouts su sera -t -il autrornout Ll 'avonir . <°juo äo seines touokautes st poiAuautos , paroillos st oepou-äant äivsrsos , vout sollioitsr uos artistss <iui iiupriruerout sur oDa-ouno 1s sooau äs leur talout partioulior.
Voioi , sur 1a oouvorturo äs uotro ouatriäius ^ .lruauaoli . pour Issprisouniors äs Ouorrv trauyais , uu irL ^ Or/K î ul a 6t6 ooruposStout oxprss pour vous.
II 5- a vraiinsut äu §6uis äaus os Aroupo , Io Z'SuLo quo äouus latsuärossv . II äoit v on avoir äaus Io oosur äu soulptsur Dorotavpour tzu'11 alt qu , ä ' uuo laoou Ä 1a kois aussL puissauto st aussiäouos , aussi vrais » älrs loar ils sout parlauts ) ooruinsut vousroosvrout oliaouu , oliors aruis ä 'exil , votrs Zrauä -iuörs , votrs Loiurno,votrs sukaut.
^ .prös avoir ouoliants äo oetts visiou ruou ro ^ arä <iuo voilalt uuolarruo ä 'äiuotlou , 1'al revu uu autrs retour , uu ILetorrr Ocrtvcerre:ÄlarLe, 1a Ll -̂ro äu Oruoiüo , soutouus par sos eoinpaAuos , routrs plovsosous 1a äoulour , L äörusalein ; au I0I11, äaus Io orspusouls äu solr , Isstrols Alkots . O'sst 1'lioure äs la äoulour luäioivls ; Llarls no salt passuoors <iuo o'ost aussi l 'lrours äo la plus Krauäs äo toutes los vlotolros :oolls sur Io päolis äu luouäo . sur !o ä ^sospolr et sur la ruort.I^s Olirlst sst vivaut , o'ost 1'lioure äe la HSsurrootlou et äo la Vlo.tzuauä vous rovlonäror ; Ao votro oalvairo oü , äaus la soukkrauoe,et par la ^räoo äo Illou vous auro ^ .pout -otro trouvS la vlo äe votroäiuo , votrs zolo vlouära so nißlor ü, la uätrs crul vous attsuä.
Dt sl , vous aussi , vous äovo2 trouvor äes plaoes vläos au Io >'vr»uotro tsuärosso vous portora ot votro toi vous soutlonära.I^ous voulous ötro äisuos äo vous <iuanä aura souu6 l 'lisuro äovotro rotour.
II V a äoux niillo olui oouts aus ouvlrou , uu poöts äo la L̂ldlo aolrauts Io retour äes prisouulors äo xuorro äo sou pouplo!

ranreua les eaptr/s äe äöruserkeTu^Vons ^tro-rs eonr-n-e gur / ont E reve
^r ôrs Troers - ort6?te remple äs errs äs -'or's-rotrs /a-rs ^ s äs ska -äs ä 'a^ öffresss.

tksauiuo 126 .)
Oui , uous oro ^ ous aux dollss ruolssous tuturss quo uous terousavso vous , aprös votro rotour . I>. IZ.
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Oomms uL osrk aitörö bräms
k.prös 1s courant äss saux
Linsi soupirs mon Lms,
Zsizusur , aprös tss ruisssaux:

Od.
VUs a soik äu visu vivant
Vt s 'öoris sn io suivant :
O mon visu , <iuanä äono ssra -os
tzus mss xoux verront ta kaes?

Olsmsnt LtLNOI.

I_ä
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vk . VIOIOILL

1
2
3
4
5

Llaräi
Llsrsrsä!
Isuäi
Vsnärsäi

vlLV0X0I3I0^
s. Lasils

s. Lizobsrt
s . Limßon V. tz.

va vistoirs qui a Lrtompkö äu monäs,
o'sst notrv koi.

7" S . ^ ea -r, (7K. 5, v. 4.

5
7
6
S

10
11
12

Llarä!

Vsnärsäi
3amsäj

Vrikn ^ittL
sts Llölanis
s . Vuoisn
s . Llaroslin
s. Ouiliaums
sts vortsnss
s. k .roaäius v . V.

1.6 8si8nsur , i ' iötsrnsi . sssuisra iss
larmss äs tous iss visaZss st ksra äis-
paraitrs äs touts ia tsrrv 1'opvrodrs
yul pöss sur son psupis . Oar i ' Ltsrnsi
a pariS.

LsaLs , (7K. 28. v. 6.

18
14
15
16
17
18
IS

Llvrsrsäl
^suäi .
Vsnckrsä!
8amsäi

äe (7.
s. Liiaire
s. Llaur

cltzÔ x.
s . Suipi »» v . tz.

notrs visu , nous avons sspSrS sn vui
st 1i nous a sauvSs . O' sst i ' ^ tsrnsi;
nous avons sspSrS sn vui : tressatlions
äs ^ois et rSjouissons -nous äs son
saiut!

Lsale , (7K. 25 , v. S.

20
21
22
23
24
25
26

ittaräi
Lisrorsäi
^suäl
Vsnärsäi
Lamsäi

8. Lgnös
s. Vinosnt
s . La ^ monä
s. 1' imotk6s
Oonv . äs 8 . ? .

T'u »ssurss au ocsur ksrmv 1a paix,
uns paix partalts , paros yn ' ii ss eonüs
sn toi . Oonüsr -vous sn i ' ^ tsrnsi L
psrpStuitS , oar i ' Ätsrnsi , oui , i ' ^ tsrnsi,
sst is rooiisr äss siSoiss!

Lsake , (7K. 26, v. 6.

27
23
29
30
31

>» -

vunäi
Llaräi
Llsrsrsäi

z. Odarismasns
s . !br . äs 8aiss
sts Latiiiiäs
sts Llarssils

OrLess soisnt ronäuss L visu tzui
nous äonns 1a vistoirs par notrs
8si8nsur ö'ssus -Okrist!

7«r (7M-LE . (7K. 15. v. 67.
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X 0 U8 ne P6U810U8 PÄ8 HU6 06 8erait 81 lou ^ . . . Dourtaut , si eertaius
86 80ut lial )ltu 68 L la Auerre , oeux <iuL 80utkreut N6 peuveut 8 'z^ kalre.
Du tout 6Ä.8, U0U3 uous 80U1IU68 lial )itu 68, uous , L vous aiiuer . Dl)
116118V6U0U8 vous Io dire 11116kois de plus , au U0U1 de la Drauee.

^vaut louAteiups , uous vous euidrasserous pour tster l 'au uouveau,
dans la palx reveuue . ^ l 'approolie de la dato lldäratrioe , il uo kaut
pÄ8 6b l 'adatteuieut , uiais du eoura ^o. Do Soldat ciui seut la oaserue,
aprös uue lou ^ne ruarelie 86 redresse L l 'eutrse da la vLIIe, pour
pSuötrer vaillauiuieut . Volei le retour iar vlent : liaräi les eosurs,
liaut Ib8 Irouts!

Oertos , vous uou8 rsvlsudre ^ eliau §6s : uiais ciue votre retard
drille , lus votre Luis oliaute . ^ e taltes pa8 de la peluo Staut prSsents
a eeux Hui pleurout votre adseuee . Vous retouruere ? rneilleurs.
80UV6U62 -V0US 1 Z6UU0S, vous ialssaut aller , vous Sti62 66N1U16 tous

l6 ẑ raud uiiraols : d68 ßtros dsvenus dan8 168 olialues , lidres d ' uix-
inörues . DidSrsK deux tois , ciuelle joie!

I' our eela , pour la paix de deinaiu dau8 la patrie retrouvee , all 62
a Oelui ciui dSlie les lleus <iui trauskorrue le eoeur le plu8 dur : ^Ssus.
Ii est liou . Il pardonne , II 68t uiort pour vous . Vou3 le trouvere 2
dau8 la Vible , dau8 la priöre , daus le dou de votre vis Ä 8on auiour.
Duteude 2 : II vous appolle .. . Il est la voix de la Dranos , de la uiSre,
de l 'epouso , de l 'eukaut , yui vou8 dit : lVIou auil , eoiupts 8ur nioi,
et doune auuSe!
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7
8
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11
12
13
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20
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pour l invincible k8pärance

ll vous laut , Äinis prisonniors , uns juvinoidls espSranov . I ^ jsss ^-
rnoi vous sntr 'ouvrlr 1s ooour ä 'un pstlt soläut 6s braves ^ur n voulu
st yu 1a. oonquärir.

« V6ojä6rusut , — SorLt-ll äans 8vs notss jntiiuss — äsoiäßinsnt
1s oakarä ss trouvo dion ; voioi oinq jours prss ^us <ius jo 1'a.L. äs suis
ä6ooura §6, äöKoätS , las äs so <iut rn 'sntours ... Lt puis , js vsux lairo
ooinins ääsus sin js ns 1s poux pas , oonstannnont Z'aAis oontrulrornsnt
L son ssprlt . äs suis tatl ^uö inoralsrnont , porsonns n 'sst lä, pour ins
rsrnontsr , st il laut qus js rsrnouto Iss autrss . L.pr ^s tout , 1a lassi-
tuäs sst psrnilss ; ässus aussi ». 6prouv6 1a katiAuo äs ss ssutir
Inoornprls äans un inonäs onnoml äs Dlou . Î Iais 11 sn sst sort ! sn
x»ris,nt ; / 'en. sor r̂rttr arrssr en. x»rra -r .̂ ä/sme äa -rs T̂rcrn äöoorL̂aseE^
- 'esx-̂ rerar ek -s ns nre rar'sserar pas er̂ e-'. »

T' onr esxr̂ rer , rrrn-rs , prres oornrno rnon notit soläat.

Voioi 1'6vooa .tion äu äoux ko^ or ; sllo xout tztrs äouloursuss st
a-ooroitrs 1a louräo tristssso » sllo psut 6trs lortiüants st viviüor los
6nsr §iss par äs virilss räsolutions:

— « Hier , j 'ai 1u uns poösio . 1211s pa -rls ä 'un 'olsssä st äit :

II rsvoit son villa ^s st 1s retour jo ^ sux
Lt lo to ^ or drillant <iui äouosrnsut s 'öelniro
?s,uvrs st olraruiÄut tsdlouu äs tous Iss jours lisursux

II u 'ny' L Pas dssoin ä 'ötrs 1)1sss6 po»ur esla ; jo vous rovois souvsnt
au - inornsnt oä ou alluino ... !1 ins soindlo ^ ßtrs , vous sntsuärs et
vous parlsr , rnoi aussi . tzuariä äono ^ ssrai -js äs nouvsuu ? yuauä



OL sst loiL , ooLULS osla » ds toutss LOS liaditudss , oowLis OL ssut Ob
qui maLqus au pass6 , ooruiLS OL a mal airus : OL tout oas , mal
rnoutrs OOILILS OL airuait : OL LS psut plus travaillsr . .. st , OL ssut
OOILILS OL a mal travaillä !... 81 Zs rsvisus , vous verres eoruTue )6
-vous arTaerar e/ essarerar de Tureacv /ravar//er .. . »

û krsotjOLS si lou ^ tsmps loiutaiLSS , tLellSS virilss 81 loL^tSINPS
dslaissdss ... vous ooLuaisss ^, oliers prisoLLisrs , ostts aru ^rs tristssss!
Vir ! tuen , aims2 ruisux sLsorv Iss tüsL -airnSs que vous rsvsrrsr -;,
airus 2 ruisux suoors 1s dsvoir Irumain ous Visu vou .S rässrvs . d 'our

^illsurs , uotrs Zsuus ami rnddits suoors:
« . ..ds rstious ssulsrusut 1s vsrsst 10 du psaums 146 : -- 1'VtsrusI

röZus ü. zaruais ; tou Visu , 6 8iou , sst uu Visu d 'L§e 6L Â s >». 6 'sst
1-isL 1a l'sxpdrisues ds rua supröms sspärauos . 8L Zs us savais pas
qus 1a puissauos ds Visu sst iukuis , ds memo tzuo sou amour st , sa
misörioords , is ssrais dsssspSrö . ^.u ruilisu des luttss , dss dsuils,
des säparatious st . dss tristsssss , s 'est rua oonsolatioL : Visu sst uu
Visu d'L§s SL L§s.

^4assr, par dessas /orr/es /es -'u/rres da xuesen./, par dessr̂ s /oa/e«
/es korreurs e/ /ou/es /es eruau/ös p/aae aae ravr-rerb/e esperu-ree. «

Daus ostts suprLms sspörauoe , uotrs pstit soldat sst mort pour
8on pa^s. Vous , olisrs amis , LI kaut yus vous vivio 2 : pour possSdsr
1a souros ds 1a vis , «l 'Iuvmoidls VspSrauos «, oorurns os pstit Soldat
ds Graues , eror/es!

V . 8.
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I.L. 3118116^

1
2 ^ °Sl?np>icö° OH, 18, v. 23.
3
4
5
6
7
8
9

i.uudi
Llardi
Uereredi I.a iusties äs l' ^ ternel lleiusurs a

toujours . / 'sau-»« 3, v. 3.
Lspouds -moi, visu de iua MSties !

/ ŝaums 4, v. 2.
10
11
12
13
14
15
16
A.

8. Ô riaque

pas ia justiee ds Visu.
/§/). dae-aos, O/r. 1, r>. 2S.

6'sst Vieu <iui rond 1a jnsties.
Vsu/ö--o^oMe. 0/, . 1, v. 77.

Vt vieu us isra -t -N pas instios?
Lv. L. drto, <7/r. 18. v. 7.

17
18
19
20
21
22
23

Ri
I L̂SSioris
s. Alexandre
8. .I0861>K I). tz.
8. doaeiüm
Vki^ iLiars
ste 1.6a

<) us l' l t̂ernsl voitz et lass« justioe!
2 C/reo)rr-U6s, O/r. 24, v. 22.

Va dontö et la v6rit6 se sont reu-
eonträes ; 1a justiee et !a paix se soutenibrasssos.

85. v. 77.
24
25
26
27
28
29
30

A ^'öeouterai ee gue dit le Vieu kort,
I' i t̂eruel , ear il parle de paix k son
peuple et ri ses dieu-aimös.

7̂ sart7?r6 85, v. 9.

SI !I >»m»nöLs! ^ kni, ils ouröllt la, justics.
I ! I 75p. 7/ b̂--srtT, o/r. 11, V. 33.
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?I »oto SiiLv«
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Lloiror

^80 I1 08  p ^ssio !̂
fO 'aprös r' Ovan .si ?6.)

. ..On lo rnsna dolrors pour lo oruoidor.
Kortant lul -inSino sa orolx , dSsus tut d1r1§6 vors 1s Ilou appsläIo Oalvalro , on K6drou : Ool ^otka . On oinrnonalt aussl deux autros

liorninos , riss drl ^ands , pour los rnettro ü. rnort avoo lul.
11s arrlvöront ü. l 'ondrolt noinrns Oolxotka . KL, 11s Io oruoM4ront,

alnsi <ruo Iss rnaltaltours , l 'un L drolto , l 'autro L ^ auodo , ob dösusau inllleu.
— « Käro , dlsalt -11̂, pardonno -Iour . oar L!s no savont oo tiu 'IIs tont !Kllats rädl ^oa aussl uns lnsorlptlon ot 1a dt plaoor sur 1a orolx

Kilo portalt : « dSsus do k^a^arotk , rol dos dults ! » et stait sorltson dädrou » on latin ot on xroo.
^pr ^s avolr oruold4 dssus , los soldats prlront sos vLtonionts ot

on dront quatro parts , uns part pour oliaoun . Kuis . pour Io Marder,ils s 'asslront 1L. Ko pouplo aussl so tonalt 1L et ro^ ardalt.
Kos passants l 'lnlurlalont , dookant la t6to:
— OK ! tol yui dätruls Io lornplo ot qul Io rodLtls on trols zours,suuvo -tol tol -inöino , si tu os Io Klls do Olsu !.. . dosoonds do ta orolx !
Oo rnZrns aussl los oliots dos protros , los sorlbos ob los anolons,

Io rslllalsnt ot disalont : — II a sauvö los autros ot il no pout so sauvorlul -insrno ! L.K ! lo Okrist ! lo rol d 'Israel ! qu ' il dosoondo inalntonant
do 1a orolx ot nous orolrons on lul ! II s 'ost oonds on Klon » quo Dloulo dällvro rnaintonant ! Oar ll a dlt : « do suis KLIs äo Vlou ! »

Db los soläats aussl s 'aiwrookHrond xrour so jouor äo lul ; ot, ils lul
oKraloul , du vluai ^ ro on disant : — Situ ss 1s rol dos duiks , sauvo -dol!

d-o soloil s 'odsouroib ol) los t^uökros so tiront >sur lioul) lo pax 'sjnsciu 'L ^rois kourss . ^ trois kouros . dssus poussa uu ^raud orl otdit : — Lloi ! Lloi ' laruina sabaoktaui ! o'ost -L-djro : — LLou Vlou!
IVInu vlou I pouryuoj ru 'as -tu akaudonuä !

tzuolquss -uus do ooux <iui ätalout 1L, l 'a^ aut outoudu , disalout:
— I ŝ voilL <iur appollo Klio I Vo ^ous si Klio vloudi 'a lo dSIlvror!
^ .prös oola , saokaut quo tout allait ßtro oousoiuiuä »adu <iuo i 'Korl-turo tdt aoooruvlls , d6sus dit:
— d 'ai solk!
II avalt IL uu vaso plolu do vlnal ^ ro . On trornpa uns spouxo,qu 'on üxa it. uns tiKs d 'k^ sope , ot ou l 'aiiprooka do sa bouoko . tzuauddösus out prls lo vluai ^ ro , 11 dit:
— lout ost aoooinpll!
?uis il s 'soria L volx kauts:
— Lion ? öro . zo roruots rnou osprlt outro tos rnalns !
Kt luollnant 1a tßto , 11 oxplra.
^ussItSt , lo volle du lornplo ss däoklra ou doux , du kaut on das :

1a tsrro tut Sdranlüo , los rookors so tsndlront , dos säpuloros s 'ouvrl-
i'snt .. . Oopondant lo oonturlon ot ooux qul s'̂ l'äalont d6sus avoo lui,vo ^-ant lo trsindlsinont do toiro ot tout oo qul arrlvalt , turont spou-vantSs st dlrout:

— VSrjtadlonront , oot kornmo Stalt Zusto !. .. ost koinmo 6ta1t Kilsdo vlou!
Kt touto 1a toulo s 'on rotournait on so trappant la poltrlno .. .

erirS do <d6sus do dlasarotd »).



xiiota SkLvn

Les s^idii-es êivuvies/̂ u i-o>visc»u

iMMW

l/ ) 'apr6s r' 7?van, ?r'i!6.)

...I -ors ^ns 1s sadka ^ knt passä , 11ss 6t tour L oonp nn violsnt trsm-
dlsmont äs terre . 6ar nn an §s äu Fei ^nenr äesesnält än viel , s 'ap-

6t 9.1t, eommo l 'äelair et son vZtomont t-lano oomms 1a, nei ^s . I ŝs
^aräos , 89.1816 äs tsrronr » trsmdlöront et äovinrent oomms morts.

(Znol<ines -nns rentr6reot äan8 la vllls et annonosrsnt anx elieks
äss prßtrss tont es qnl 4tait arriv6 . Osnx -ol. aprös s 'ßtrs asssmdlös
aveo los aneisns , et avoir tsnn eonsoil , äonnörent anx soläats uns
körte somms ä 'arxent . aveo oe mot ä 'oräro : vitss : « Fes äisoiplss
sont venns tle nnit Is äörolrsr psnäant <; ns nons äormions . » 8i le
^onvernsnr l 'apprsnä , nons l 'apaissrons et nons nons tirorons ä 'ak-
kalre . I-ss soläats prirsnt l 'arKent , et sniviront les Instrnotions cinl
lenr Staient äonnsss . ^ nssi es drnit s 'ost -11 rspanän parml los äniks
1ns<in 'L oe jonr.

Oepenäant , Io Premier Zonr äs 1a ssmslns , DIaris -LIaäslsins ss
ronä an sspnlers äLs l 'aurors . Mls voit 1a pierrs enlovss äs l 'entrss
äu oavsan . Lllo oonrt anssitöt , sllo va trouvsr 8imon -Msrrs st äsan
st sllo lenr äit : Ils ont onlsvs 1s FsiKnsnr äs son tomdsan , et nons
ns savons oä ils l 'ont mls!

kisrrs st Ivan sortirsnt anssitöt ponr ss rsnäro an sspnlors.
I 'ous äenx snssmdls ss inettsnt L oonrir . Mns a^ils qns Morrs,
l 'antrs älsolplo pronä los äsvants . II parvisnt Io Premier an sspnlors ;
il ss penods , voit Iss lin ^ss L tsrro ; espsnäant , il n 'ontrs pas.

^ .rrivs alors 81mon -? 1srrs <ini 1s snivait . II sntrs , lni , äans lo
tombsan . Il rssaräs Iss linAss ciul stalsnt IL, L, tsrrs ; st ls snairo
cioi avait 6ts snr la tZts n 'stait pas mß16 avoo Iss llnFss , mais rsplis
L part.

-Vlors l 'antrs äisoipls , yni 6tait arrivS 1s prsmisr an sspnlers , v
sntra anssi , st 11 vit , st 11 ornt . Insyns IL, sn skkst» Ils n 'avaisnt pas
eomprls l ' Loritnrs , oä 11 sst äit : « II kant <in '1l rsssnsolto ä 'sntro losmorts . »

I ŝs äiseiplss s 'on rstonrnLrsnt äono oliS2 snx , äans l 'Stonnement
äs es yni 6tait arrlvä.

tl 'lrs äs * ässns äs Ka ^arstli ».)

— 13
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1 Iiunäi 8. KuMSS IIs oASbröreiit Ir» LLg-is »vss uns2 Zranäe jois.
3
4
56 8»moSi s. Misst !-, F -). Löd/sri^, OL. 12, v. 2.

7 DrmancLs HÄasrmot/o Votre tri8tess6 86 cksntzera en zote.8 Lv. § . i/ecr-r, 0/i. 18. v. 29.
9 ^iul N6 vnne l'evipn joi<»10 Z?'. § . /̂ea-r, OL. 16. v. 22.11 Vouz yui plsursr , vous sersL äau312 1a. jois.

13 8-»l»°Li 8t<- ia» Zv. K. T̂ue, OL. 6, r>. 27.

4 TILmanoLss. liburos Is leur äounsrai äs 1a jols aprö8 Isurs5 okaZrins. ^ smLe, OL. S1, v. 73.6 Llarä ! » 1u ms rsmp1i3 äs jois par ta prö-7 ssuos . ^ eöss, OL. 2, V. 23.8 kssaräen I'öprenve enniTne nn snz5»>.9 3. I,6ou äs jois.
s° 8Li»<-a» 3. kköoäors § . ^ ao- rrss, OL. 1, v. 2.

21
Vou3 puiLsrsr äs l'sau avso jois aux22

28 80uress äu Salut : st vou8 äirsr su21 es jour -lö,: I ôusL l'^ tsrus ! ! oslödrsrü2S !a Zloirs äs 8ou uom!
2S 8. eist !7. Ii.
27 8ELI s. §Lttrs, OL. 12, v. 3.

28 TlrmanoLs 3. L.IMZ tzus lg Oisu äs 1's8p6rauos vou3
29 rsmp1l33s äs touts jois.
30 Maicu - ---trops Ä-). 7?omar-rs OL. 15, v. 73.
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1
2
3
4

Neroreäl

7nv. Ks '̂Or. I*. tz.
uöbrss . ^ od, OL. 29, v. 2.

I-ss töuödrss 86 äissixsut et 1a !u-
miörs parait.

7r« Lx . i/ea-r, OL. 2, v. 3.
5
6
7
8
9

1V
11

3. vösirö
LsvLrssio^
8. ^.UtOUlN I*. li.
s. LLamsrt

0Ü 68t 1s okemlu qul oouäuit L 1a
lunilörs ? ./ob, OL. 38» v. 79.

ra Parole est uns luirMrs sur lnou
ssutisr . T'sarLMö 119, v. 796.

7^ L'p. S. ^ ean» OL. 1, v. 6.

12
13
14
15
16
17
18

OrmcrnoLs
1-uuäl
LLaräi

3. Lolälls
3. Ssrvaig
3. kaoüms HS
8. l8iäors

8. Pascal v . tz.
8ts ^ulistts

rout äou parkait äesoeuä äu köre
Ä63 1umiörs8.

Ä7<eL6e, OL. 7, v. 3.
Lsvßtous Iss arms8 äs 1a luuäöre.

Tiomar-rs, OL. 13, v. 72.

19
20
21
22
23
24
25

Llaräl
LIsrorsäi
äsuäi

kLNTLOOLS

8. Ilrbalu li.

tzue oelui yui marolis äaus les töuö-
brvs et <iu! est prlvö äe lumlörs mstts
8a oonüauos äaus 1s vom äs l' Vtsrnsl
st yu 'II s'appuls sur sou visu.

Lsaks. OL. 50 v. 79.

26
27
28
29
80
81

äsuäi
Vsuärsä!

8. Osrrnain ß

kLM -VlLU -'
8ts kötromlls

Lllous 1 qus la lumlörs äs l'ktorue!
öolsirs uos xas l

-Ssaks, OL. 2, v. 6.
tznleouqus kalt 1s mal kalt 1a lu-

miörs.
Lv. ^ san, OL. 3. v. 29.
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VL. VIV

1 S-Meäi s. vainpkiis Osiui ciui sroit sn moi a 1s. vis 6tsr-
nsiis . ^ öSAS.

2 vrmüttcLs s. votilin 1». tz. tzus fsrai -zs pour tlsritsr äs ia Vis3 ste Oiotiiäs sternslis ? — 'lu airnsras is Seigneur4 sis Vinina ton visu , äs tont ton scsur, äs touts
5 tn^loros '.sttäs touts ta psn86s st ton6 s. Oiauäs prookain eonuns toi -inßins. Vais sein7 8. vis
8 8ainsm 8. LlSäarä ,̂ v . 7̂ . Lv. S. Ä7attLr6rt,.OL. LS, v. 25-26.
9

10 visu a tunt airnö is inonäs tzu'i! a
11 IVsri.i'llr 8 Tini'nnT^ äonnö son ^ U8 uniqus aün qus gui-
12 Llersrsäi 8. 6uz^ sonqus sroit sn vui ns p6ri88S ps.8.13 ^suäi 8. ^.nt . äs 1?. N1LI8 yu'ji ait ia vis Stsrnslis.14
15 SLMöLi s. rioLsste Lv. S. ^ ean, OL. 3, v. 76.

16
17

8. 6^r v . tz. Oslui qui ins trouvs a trouvö in vis.
LrovsrSss, OL. 8, v. 65.

18 8ai8is^1a>»vi6 öternsiis a iaĉ usiis tu
19 8. Osrv. 8. Vr.I s.8 6t6 axipsls.
20 7^ Lp . 26Lm-̂ ., OL. 6, v. 72.
21
22

Va proms886 tzu'Ii nou8 a kaits, o'tz8t
la Vis ötsrnslio.

7^ ,Lp . L. ^es-r, OL. 2. v. 25.
23 vr -narroLes. UÄIx vn vSritö, zs vou8 is äi8 : lout24 ^ar . 6e s. «/ .-L. konnns hui aura ^uitts inai 80n, ou25 ksinnis, 7ou kröre8, ou parents , ou sn-26
27 rsosvra dsausoup piu8 sn cs tsnip8 -si.28 8to Iröaöo st , äan3 is siöeis L venir , 1a Vis stsr-29 8ainsäi ^ 8. visrrs 8.̂ ? .̂ »eUs. Lv. S. Luo, k7L. IS, «. L«.
so

8. Llartiai ^
6koisi8 la Vis, atin <̂us tu vivss I

Vettt̂ -onoms, OL. 30, ri/7S.
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6VVL8 SLIXrS kLSŜ SLS VL I-'LokIHIKL L NÜVIILL
s r' oi

12
3
4
5
6

8. Hiidautv. (j.
Lp . r/ ^b-'SUL, OL. LI, v. 6.

K.̂ Lau ?, Lom., OL. 10, v. 77.

7 vimaneLe sts ä.ukisr86
Visu . Lv. K. t/ean , OL. 11, v. 46.8vunäi

910
11 3suäi1
12 Vsnärsäi
13 Sameäi 8. vuZönsß Lp . OL. 11, v. 6.
14 T)4rri>7-rv7L^ I7LII0I1LLL 0's8t par la toi(̂us Äol86 aiina
15 8. Henri
16 ^ .-v . ä . U.-6 . v .tz
17 Llsrsrsäi
18 ^suäi 8. Oainiils KökET . OL. 11, v. 25.
19 Vsnärsäi 8. Vinsent äsA?.
20 SamoLi 8ts ÜlarZusrits t/östts.' 7i7«rc, OL. 5, v. 66.
21 ». Vistni' I 'oiits» cko»s-, »lint Ds-nitäsn x,ni7i-22 oelui gui oroit.
23 ^6snsLv. -§. Z/aro , OL. 9, v. 26.
24
25 priant , sro^sr czus vou8 i'avsr odtenu,
26
27 SEsäi ste « »tliLlie .-L. A7trro, OL. 11, v. 24.
28 k. 8a7U8r>r> ^ ssux spn c^uisnt sn KONNli7n̂ 71a
29 äonn4 is pouvoir äs äsvsnir snLant3
30 ülaräi 8. L.bäonv. tz. äs visu.
31 Llsrorsäi s. I«° a°e I. . Lw. S. ^ ecrn, OL. 1, v. 72.
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1̂ 8 6k^ 8 DU

II ssd nno rnonda ^ns oä , äss konds äs 1a dsrrs,

0n void dons Iss KIsssSs äs 1a vis aocronrir,

11s 5  dronvsnd 1a paix an rnilisn äs 1a Ausrrs,

Kd 1s Kanins äivin ^ni xsud ssnl Iss §n6rir.

KL, ss ärssso , äans sa rnaZssdä solidairs,

Ka oroix sä l ' IIoinins -visn ponr nons vonlud inonrir.

Kövs Iss 56 ux , xsoksnr ! Iss larinss vond darir;

loi Krills xonr doi 1a OrLos saludairs !

Kd, äans osdds olardö vivs sd äonss L 1a kois,

1?n vsrras , suspsnäns anx äsux kras äs 1a oroix,

Ions Iss kisns <ins don oosnr rs ^rodds on <in 'il sspLro :

Oloirs , äsnnssss , ^ .rnour , Kadris sd Kiksrdß,

?̂oud osla s 'odkrs L doi äans 1'Irnrnordalidä,

Oar oss äsnx kras ouvsrds , es sond Iss kras än 1?örs !

7S77. Id.
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lettre a. äes kreres lointains

Llos oliors oauiarados,

Ootto lottro ost pour tous . do vous aüuo tous . d.iso2 -1a oouuuo
8i ello vouait d 'uu arui dout vous oounaissor : 1s visaxo . l l̂otto ^ du 'ollo
vous ost ouvo ^ öo par 1a porsouuo <1116 vous aiul02 Io ruioux 8111? 1a
torre . ot laisso ^-vous proudro par los soutlinouts ciu'ollo tora uaitrv
ou vot .ro kuio , doreor par los doux rsvos tiii 'ollo övoduora dovaut vos
^oux.

II ^ a uns troutiöro oiitro uous , iuais ciu'ost -os duo eola , pour dos
ooeurs dui s 'aüuout Ll^os liouuuos out Slovs dos l-arriöros , czood 'autros
voulurout arraolior ; la llaiuo , 1a ^uorro sout u 6os . vlou plauta sur
1a torro Io Araud potoau do 1a oroix pour due 1o8 tr ^ros ou liuiuaultS
so dispousassout do so dattro d 'uu oStä ot do l 'autro dos potvaux
plautos par los kouuuos . Lt , si uous stious tous plus ero ^ auts , plus
olirstlous , 6v ruoudo sorait doux , Io pro ^rös s '^talrliralt daus 1a paix,
1a solouoo dovioudrait l 'iustruinout do 1a iustleo , et l 'ßtro IntolliAout
olioroliorait Io travail , 1a süuplloito , trouvoralt 1a Zolo.

Î ous u 'avous pas oouuu Io Olirist . ILst -oo vrai duo uousotious tous
dos 6§oi'stos , olivreliaiit uotro plalsir , dsoldös pour zouir L dravor 1a
luoralo , 1a vertu , viou uitziuo ? Lst -oo vrai que 1a roli ^ iou tut pour
lo plus Araud uorudro 1a olioso dout ou parlo pour s 'vu ruoquor,
ou dout ou uo s 'oiitrotioilt plus ; ^uo lo d'öro 661 osto u 'outoudit sou
uoiu sortir de uos lövros <iuo pour lo dlaspliäiuor , r̂ uo l 'äß'lise ou lo
toruplo ätalout dos lioux tollouiout saorss pour uous quo uous uous
lutordisious d 'ẑ p 6u 6tror?

Llais , (luaud vous rovioudrorr ... ! 4 .li l dloutöt luaiutouaut , saus
douto . .. 0 ui , ĉ uand vous rovloudros , vous soro2 uiüris par 1a sout-
traueo , vioillis par 1a doulour . 01i ! rovouos saus liaiuo , saus dssir
do ooutiuuer daus vos ooours ot daus vos vios 1a g'uorro ooutro dui
quo 66 soit . H6V6U62-UOU8 Zô oux do rotrouvor 1a Graues , liouroux
do prosser sur vos ruälos poitrzuos los tüou -aiuiSs dui plourorout de
zoio, ot dsoidss surtout L ßtro do vrais olir ^tjous , des aruls do 1a paix,
do 1a Zustioo , du droit , do Oolui d^ r viout , avoo vous ot par vous,
stadlir iol -das lo röguo §1or 1oux do 1a tratoruits . 0 ui , vous soro2 de
ooux dui aurout trouvä Oiou daus lour oaptivits , voudrout lui rostor
üdölos , torruorout 1a ^raudo sooistä dos tröros do dösus -Olirist.

Voul62 -vous rollro duolduos tois oos siiuplos ÜKU68? Miss sout d 'uu
aiui , d îi vout oroiro d^ 'nn ^ .uil plus Kraud los lui diota pour vous.
Ootto lottro ost pour tous . I 'ous , röpoudeL au Sauvour : ÜLo voiol!
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1
2
3

dit l ' l^toruol .'
6'ä . 31 , v. 77.

4
5
6
7
8
9

10

<s6udi

8. VONÜIÜddO
8. .41,61

1' . 1..

11
12
13
14
15
16
17

^ Lusöb/ ^ I ). () .
4 .880 »irrioik
8. Itootl

7 ,8. 1, V. 7.Ü.

7 L'p . T'rmotüöö , 4, v. 7(1.

18
19
20
21
22
23
24

sM - -

25
26
27
28
29
30
31

Oöo . s . ^ .-L.
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1
2
3
4
5
S
7

Jund!
Llardi
Nsrorsdl

koininss st dss Ä.N868, sj js n'airpas ia
oliaritS, js ns suis qu'un airain qui
rssonns , uns e^nibuls qui rstsntit ...

8
9

10
11
12
13
14

Llsrersdi
dsudl
Vsndrsdj s. Llaurllis v . tz.

^5
16
17
18
19
20
21

M LllS 6XOU86tout ;
LUs erolt tout;
Liis supports tout.

22
23
24
25
26
27
28

I,undi
Ll-trdl

s. Lltturles
^.viouxL
s. L.ndooks

7 Lp . tüeS. Ja «?d 2̂ Lmot., 0^. 1, v. S.

I LVIDrma-ro- e is. Llieksi I ^ imsr -vous Iss uns Iss autres.
I 30 Il -undi js. dörürns j ^ ösus .' S. ^ ean, 0^. 13. v. 34.
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Dans UN eliLtsau vivait autrokois un inäeliant sei ^neur . I ô lour
il tuait des oerks dans les 1)018. De soir » il NS s 'sndorrnait dn 'aprös
avoir oontenix .16 dans sos oaolwts les prisonniers dont les priöres et

les xälnissernents le rölouis-
saient . ^ u oours de 8S8 ede-
vauedöes , s 'il rvneontrait uns
dete , o'stait pour 1a dattre:
un passant , o'6tait pour Io
nialtraiter ; et ., de si loin du 'on
l'apvreevajt , los donnnes 80
sauvaient et los in6ros ren-
traient apeuräes dans leurs
rnaisons enserrant eontre elles
leurs petlts enlants.

I7n zour d 'autonine , ^ ris st
duinide , entrs les ardres L
deini -dspouillüs dui dordaient
1a route xluante , 11 revenait
ssul , sur un Iiaut odeval nolr.
II arriva präs d 'une souroe;
Id, uno trös vieillv lernrns
essa ^ ait de poser sur sonSpaule uns eruolis reinplie . Llio ötaltpauvre,

ear des daillons 1a eouvraisnt ; dSvlle , oar
868 inalAros inains trerndlaient en liaussant
1e vase lourd : si pito ^ alde due , sur sa kaoe
üätrio , les traits seinlilaient ersusös non par
l ' L̂ e inais par la inisöro et 1a douleur . ILIle
leva vers lui ses ^ eux presque Steints et,
d 'une voix oksvrotants , 1' iinplora:

— seixnsur , a^62  pitis . ^ .ids ^-nioi.
Dui , rieana et , eoninie eile se trouvait d sa

portSe , II lui dStaolia un tel ooup de pied
en pleine poltrine , quo 1a pauvresse eulkuta

dit aveo 8on san § .
Mais , öprodiAS ! Loudain 1a oruede sssus-

pendit au eou du rnauvais et uns voix terridls
retsntit d son oreills : — Llauditl ? u ns t 'ar-
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rstsras due 1e zour od 1a
orueds ssra pleine.

Dd-dsssus un soukds 1u-
rieux oourda les ardres et
6t au loin sronder 1a kor6t;
des oordeaux oroassörent;
1s edeval lisnnit , puls , eri-
nlSrs au vent , s 'elanya,
Sperdu , vers 1'korlxon ... Lt
es tut dSsornials une ^alo-
pade sans liut . saus 6n,
saus tröve . Lt !1 eut beau
kaire , nj les orales d^ i 1e-
treinpörsnt , ni les laos et
les üeuves du 'il oötoz â ne
rornplirent 1a oruo6e ßter-
nellenient s4o6e . II s 'adan-
donna au destin . Des se-
niaines , des annöes s 'öoou-
IHront ainsl.

sousles ^ eux du eavalier
ss suooSdörent plalnes,
nionta ^nes et vallöes ; sur
sa tßte le soleil drüla , 1a
plule rulssela , 1a nei §s
s 'adattit . vsvant lui ss
dsroula le spsetaels du
vaste inonde . II vit pelner les pauvrss xens dul enseinsnoent Iss
sillons , dui 6lsnt 1a laine , dui ooupent le I>ols , dul inanisnt 1a
rame , 1a truelle ou Io inarteau . II vit oavaloader des Aentils ^ oinines,
Stinoelants d 'aoier , parrni les orMarnrnes inultie .olores . II vit les
170668 od 1'on odante et Iss sntorreinents ou 1' on ploure . 11 passa präs

MN
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6ss 68118086 'otl 8orta .Lt La inuslcius 6ss or ^ uss , prss 6ss vlllss bour-
6onnantes soinins 6ss rusOss , prös 6ss villaAss palslOlss 06  rnontalt
la luinss 6.68 skaurnlsrss , prss 6ss vsrssrs üsurls au prlntsrnps st
6orss sn autonins . Il passa sur 6s trautes kalalsss , 6 'o6 11 apsros-
va .1t Iss navirss sur la insr rsspl6n61ssant6 , st au x»Ls6 6ss nronta §nss
eouronnsss 6 'uu 6la6öins 6s xlass . Lt psu Ä. psu l 'Lnrs tsnsdrsuss
6s estts vruts oonyut 1a varlsts 8p1sn6i6s 6ss olrosss.

Llais 11 oounut snoors qus 1a ksrooits lrunralns a AZts l 'osuvrs 6n
Oröateur . II vlt 6ss arnrsss 6struirs
Iss nroissons st rou ^ir 6s sanx Iss
rivisrss vsrtss . I1 vit 66nro11r Iss sAlisss
6snte1sss , 6svastsr Iss vlllss lado-
rlsusss st 1ns6u61sr Iss lrunrdlss dour-
Aa6ss . II vlt Is kort sorassr 1s kaidls
st 1s kaidle Isvsr vsrs ls elsl 6ss vsux
noz'ss 6s larines luutilss . Lräs 6s lul,
6ss vls !11ar6s appslsrsnt au sssours,
6ss ksinnrss sslrsvslsss tsn6lrsnt Iss
dras , 6ss snkants orisrsnt 6ans l 'spou-
vante .. . Ot sonrnrs sou oosur 6ur s 'at-
tsu6rjssajt avss 1s tsnrps , il auralt
voulu tlrsr 1'spss , protsMr Iss rnlssra-
1)1vs, 86 rusr sur Isurs dourreaux . Llais
1s soursisr Aalopait touzsurs.

On jour , 11arrlva sur uns routs dor6ss 6 'arvrss dsinL-dspouillss
par l 'approslrs 6s l ' lrivsr.

Lrss 6 'uus soures , uus vlsllls Isnrnrs sssa ^ alt 6s possr sur sou
spauls uns oruolro trop 1our6s . Olls statt _
vßtus 6s Iraillons , 66dl1s , plto ^ adls , st iuan6
passa 1s olrsval nolr , slls lnrplora 1s sava-
lier 6s sss ^ sux steints et 6s sa voix olrs-
vrotants:

— Lsl ^nsur ! a^ 63 pitls . L.L6s2-nroi.
Oul l 'sut a16ss volontiers : slls stait sl

triste , si vlsllls , si oassss ! Os toutss sss
korsss , 11 serra Iss Ssnoux ; 6s toutss sss koress,
11 tlra sur 1a dri6s 6s sa inonturs pour sn
ralsntlr 1s xalop snra ^ s ; ll supplla sa dtzts .. .
lout kut vain ; 1s nrallrsursux , irnpulssant,
66ssspsrs , sourba 1s krönt ; 6s sss voux uns
larins toinda , 1a prsnriörs tiu ' il s6t vsrsss
6s sa vis , st roula 6ans 1a sruolrs , lrallotants
et v16s ü. son sou.

Llors 1s elrsval s 'arröta : 1a sruolrs stalt
plsins . Llax ^ Linsici.

Oxtrait 6ss «Oontes 6s 1a Vlsllls Lranos », 6s I6ax da ^inslrj . —
Olbralris Vuldert , 63 , dou1svar6 Lt -Osrrnain , Oarls 1911 . Orolts
6s rsproduetion rössrvss.
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1 ülardl 8. ItSINl
2 Älsrsrsdi 88. L.QZ6S 8.
3
4
S SLlllsLj s. I>I»ciäs I>. L.

I .s ladoureur attsnä en prenant
xatisnes.

Lp . K. /̂cre- rLes, 0^. 5, r>. 7.
Levßto 2-vous 6s patisnes.

L. Laus auL (7ososs., OL. 3. v. 7L.

afforinlsssL vos oosurs, oar 1'avöne-
rnsnt du SslZnöur est prooks.

S. ^ ae^uss, OL. L, v.

Oososs., OL. 1, v. 17.

L Lp . OofL-M ., OL. 8, v.

6
7
8
9

10
11
12 SaiMäi s. SörLxwll

13 s. Edouard.
14 s. Oallxts
15 sts Oliörsss
16 s. 6al
17
18 Vendi'sdi 3. Ouo
1V kainsdl s. Savlnisn O. Zs Lre-'-'e, OL. 1, v. 6.

20 L /̂uaurLö s. Lurslien
21 Oundi sts Vrsuls
22
23
24
25 s. Orspln
26 8»msL! s. Ovarlsts L. H.

tzus ls SsiZnsur dir!Zs vos ocsurs
vsrs 1a xatisnss ds Odrlst!

2 LLessaso-r., OL. 3, v. 5.
Msux vant un ssxirlt Patient , qus

27
28
29
30
31r

s. Lrsöns
s. tzusntin

I-s trult ds 1'Lsprit , o'sst 1'amour,
1a jols, la palx , 1a patlsnos , 1a blsn-
veillanos, 1a bonts , la üdslits , 1a dou-
seur.

S. Laus aus Oasak., OL. 5, v.22.
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I-.e I ôelier du 8a1ut

Don^ tonrps , olr ! si lon ^ ternps , le pauvro navlre a 6t6 dallottö
pai ' la tonrrnonto , battn i>ar Io vont , inond6 par los vazxnos, tantSt
t>rus «in6inont sonlovö an kaitv «Io inonta ^nos rnonvantos , tantdt

kraoas , Kontos los olanronrs,
nn eraonornont sponvantablo
s 'ost kalt ontondro , Io tlano dn
vnlssoan s 'ost ontr 'ouvert ... ot
( 'In rstrano , la jonno i-assaAöro,
a 6(6 proiotSo dans Io Anntkre
^lao6 do l 'oosan !

^ .n dont d 'nn instant , — nn
siüolo ! — ollo ost rvvonno L la
snrkaoo . ^ ntonr d 'ollo, 06 n '6-
taiont <1116 d6dris du nankra ^ o,
qno nrallrenronx so dsdattant
«Laus los aikros «Io I'aKonio,
qn 'appels d6so8p6r6s .. . D ' nn
nronvoniont instinotik , ollo L

1'6onni0 LNlörO, lla ^0ll6o par
los va ^ nos , la louno 61lo no
tronvalt plus on ello «̂no oo
ori 6pordn , eotto snprLrno
x>ri6ro : « Mon Dion ! «... ot,
olioso 6tran ^o, an nrilion nißnro
dn döodalnornvnt oKro^ adls,

dovant 1a niort rrronaoarrto , oo rnot , eotto ponsso rnottaiont oii oliv
im Irninonso airaisoinont ...

Älars voiei qn 'ontro donx rakalos , ollo aporynt , L «znol ^no distaneo,
nn roolror , snrrnont6 d 'nno oroix do Zranit , qnl s 'ölovait an -dossns
«los Üots . par Instants disxraraisssnt sons los onibrnns , inais ropa-
raissant onsnito , tonionrs Intaot , tonionrs dodont ! Olr l ev roolrer !.. .
Oo sorait lo salnt , oo sorait 1a vio !... Iressaillant d 'espsranoo , la
lonno nankrasoo , sontonno xar son 6pavo , ossäre do so diriZor vors
lui ... H6 !as ! <ino ponvont sos kaidlos inoindros xonr lütter oontre la
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korcv titauosqno dos 616inonts on kurio ? Olnv drassäo , nn 61an la rap-
proolrovt du bnt , niro vsKno 6norinv arrive, ' l 'onronlo , l 'ontraino ...
ot ^avee däsespoir , ollo so voit rolotse loirr , plus loiir onooro !... O'orr ost
trop !... ^ os mains oLsari ^lantsos vorrt s 'onvrlr , ILolrer son traAilo
appiij . ollo va s 'adandornior ü, sa doStlnso ...

^lais vollL <ino , prös d 'ollo , nno voix lralotanto ririploro : — ^.n
sooonrs ! ^ n soeonrs !... 8anvo2 -irrnr !.. . Mio toiirno la tsto , vo !t
aoeroolrso Ä nn dsbrrs do mät , nno antro lourro Mio , sa oornpa ^no
do ronto , drlsso , ü. domi -iriorto , c,in a inls tont lo rosto dv sa vlo dans
oot appol ot «inj s 'övanonit on l 'oxlialant ...

^lors , 6 inlraolo ! O'on ost kalt dn dseonraß 'ornont , do 1' iinpnjssanoo
do Oliristlano . v 'nn dras ollo salsit la rnalliouronso , an inomont on
ollo allait disparaltro ; de l 'autro , ollo 6treint pIns tortornont son
6pavo ; rassorndlant tonto son onorA'Lo, tont son oonra ^o, ollo lntto,
ollo lntto , ollo lntto onooro , ollo lntto tonzonrs .. . üt ontin , volel
la viotoiro !... lllpn !s6o, rnais trioinpkanto , la lonno olirotronnv s
attonrt lo roolror d6nj , la eroix rsdernptrieo ; ollo l 'onlaeo , ollo so blottrt
sons son ornbro drvlno , soutonant , portant la oornpa ^no in 'ollo s
arraoliso an nantra ^o, L la nrort ! lVlaintonant , «ins l 'oosan ^ronda
qno los vasnos dskorlont onooro . .. olles no los eralAnont plus ; olle-
sont sauvdos , — sanväos ponr oo rnonde ot ponr I'6tornrt6 !

Vons anssl , oliors ainis vors lesciuols s 'Slanoo notro Linnionso s^ in
patlrlo , vons otos passss par nno tonrniente oKro^ adlo ... Vons Ltos,
eoinnre nons lo sonnnos tons ioi -lias , assaillrs par eos va ^uos d6
elialnsos qnL s 'appollont sontfraneo sons tontos sos torines » donil,
an ^oisso , lassitndo , donto , döeonra ^oinont ...

do la vro , so drosso l ' iina ^o do notro salnt ... 0,os ornlirnns , — ot nos
larinos , —- la oaolront par rnstants pont -otro , inais no sanraiont la
karre dlsparaltro ... It6kuM62 -vons vors la eroix ; ontraino2 vors ollo
vos eornpa ^nons do vo ^ axo ; sonvont , o'ost on vonlant sanvvr los
antros , los oonsolor ot lonr rondre I'ospsranoo , «ins nons tronvons
nous -nisinos la koroo do lnttor ot do valnoro ! Dn parx dans los lrras
do d6sns , vons ponrrv ^ r6x>6tor avoo oonkianoe los doanx vors dn
po6to :

Dt si lo sooonrs tardo onooro,

Dt sons la orolx , ins «; u 'L l 'anroro,
l^ons restorons!

V . D.
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1 Venäreäi rovss ^ ii ^i votio xsisSvSiLMo, vous sau-
2 V6r62 V08 Lnies.

^ -m« / s . Luo , 21 , ». 7S.

3

5
6
7
8
9

Msrersäl
3sliäi
Vsnärsäi

s. Hubert ? . I,
8. 6kar !ss
sts Lsrtllle

I?ê r/es
s. Llatburin

?ar la psrssvsranes , nous posssäons
l'espsranos . LsmaLns, L7̂. 15,

Xous, nous ns Sommes pas äs oeux
qni ss retirsnt pour ss psrärs , mais äs
oeux qui ont la koi pour sauvsr leur
Lms. Lp . Störern , OL. ly , r>. Ap.

10
11
12
13
14
15
16

I ûnäi
Liaräi

Vsnärsäi
Sainsäi

s. äusts
s. Martin V. tz.
s. Lens
s. Lries
sts kiiilomöns
sts LuKsnis
sts Läms

(jue ls Oieu äs la xsrsövöranos et
äs I» collsolation vous äouus ä 'uvoli
Iss lußuiss sentilusuts Iss UU8 euvsrs
Iss mitrss su 7Ssus-0diist.

S. aur Äomarn«, IL, F.

17
18
19
20
21
LL
23

OLinano/rö

Venäreäi

s. Lsnall
s. Liillos 17. I..
sts Hljgabstli
s. Lctmoiiil

ck« 7V.-7).
sie vtzcik
s. 616msnt

Vous avsL bssoin äs psrssvsranes
aün qu'aprss avoir aeeompli la volonts
äe Oieu, vous obtonisr es Hui vons

Lp . Lsbi-E , OL. 1v. v. 36.

24
25
26
27
28
29
80

Or'nrano/re
l ûnäi
Llaräi
Merersäi
leuäj
Vsnärsäi
sarnsäi

sts ^ lora
sts Vatberins I>. ().
sts velpbine
s. Maxims
s. Sostksns
s. Saturnin

1̂ 'sxrsuvs äo votro toi xioäuit ls
psrssvsranes.

L. OL. 1. v. 3.

Mon üls, ns psräs pas eourazs . ear
ls SsiKnvur ebLtls oslul qu 'il aims.

Löbrsur , OL. 12, v. S.

- sa -
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(D'crprssr'/ v̂an.g'?'̂ .)

Mario stant Üanoso L. äosopli st avant qn ' ils vusssnt vson onsornbls,
ss tronva attonärs nn ontant , par la pnisganos äs l' Lsprit -Saint.
äosspb , son rnari , staitun iusto . ^is vonlant pas 1a äitkainor , LIrssolnt
äo rornpro ssorstsinsnt avso olls . Oornrns LI stait sn eetts psnsss,
nn anb « än Soi^nsnr ln ! apparnt sn sonr?s st Inj äit:

äossplr , üls äs ÖavLä , n 'bssits pas L. roosvoir obs 2 toi ta koinrno,
Claris , oar cs qni sst ns sn slls sst äs l 'Lsprit -^ aint . Lllo rnsttra un
61s an rnonäs , et tn ln ! äonnoras Io nonr äs ässns ; o'sst Ini , sn eilst,
cin! sanvora son psnpls äs sss psobss.

äossplr . ä. son rsvoil , a^ it ä 'aprss Iss orärss äs l 'anxs än Lsi ^nonr.
II polt avso Ini son sponso : inais LIn 'liakita pas avso slls zngqn 'Q
oo qn 'sllo sät rnLs au rnonäs nn 61s anqnol LI äonna 1s noin äs ässns.

Ln ' cs ternps -IL,, parnt nn säit äs l 'oinporonr ^ uSNsts , oräonnant
1s reesnseinont äs tons los babitants äs l 'einpiro.

äosopli partit Ini anss ! äo ^ anarotli pour ss ronärs sn änäso , ü.
1a oitü äs vaviä appolsv Lotlrlssrn . aän ä ' v Htro inscrit avoo Mario,
son sponss , qni allait stro rnsrs . Or LI aävint , sn oet snäroit , qus
Io rnoinont arriva pour Mario ä 'avoir un sntant ; et slls nrit an rnonäs
son Üls prsrnier -ns . Llls l'onvsloppa äs lanAos st lo oonolia äans
uns orsolio paros ou ' il n 'v avait pas äs plaos ponr sux äans l'lis-
tolloris.

0r , il 5 avait sn ss nißino lisu , äss Korpora qni vivaisnt äans Iss
olrainps st Naräaisnt lsnrs tronpsanx psnäant los vsillss äs la nuit.
lont ä ooup , un anZ's än Ksi^ nsnr lsnr apparnt st lsnr äit:

Lnzonrä 'lrni , äans la villo äo vaviä , il vons sst ns un Lanvour;
o'sst lo 6 lrrist , ls Loi^ nonr . Vons ls oonnaitro ^ Z. es si§ns : vons tron-
vvror : nn nonvsau -ns oonobs äans uns orsobo.

^ .n insrno instant , ss joi ^niront L l'an ^o äos rnnltitnäss äo l 'arinso
äss oitznx . ILt tons lonalont Dion vt älsäisnt ' Ololrs ü. Vien an plus
liant äss oisux , st paix sur la torro anx lionirnos äo bonno volonts !...

tznanä los anMS s 'sloixnsront . rsinontant an oisl » los berZors ss
äirvnt l 'nn L l 'antro : Allons zusqn 'L votblsoin , vo ^ ons cs qni sst
arrivs.

Ils s 'v ronäirsnt sn tonto liLto , ^ tronvsrsnt Maris , äosopli et
1'snLant nonvsan -ns oonolrs äans la orsolio . tznanä ils l ' snront vn . ils
ürvnt oonnaitro la rsvslation qni lsnr avait sts taito . Olraonn , vn
soontant los dorxors , stait srnorvvills äs eo qn ' ils raoontaisnt . Maris,
sllo , rsousillalt tontos oss parolos ot los rvpassait äans son oosnr .. .

(I 'irs äo « ässns äo l^a^arotlr »).
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1.^ L^ 60MLX8L

1 717m<7N/̂ 2 ^4vsn^ Onl , il S8t uns rösoinpsnss X̂>ur?!l6
2
3 s. UrLll̂ . X. r . I..
4
5
6
7 8-M -M s. XiLdroiss L. L5«tt^isu . o-t. s >». 7S.

8 DrmKneke IlNM. 60N66P.
9

10 sause äs moi... H6jOUi8862>VOU8 st
11 trsssaiUsr: äs jois , parss qus votrs
12 «p̂ x, ä»n« 1»« l̂ i^nx.
13
14 s. Xiosiss ^estts .' Lv. L. A4crtt. (7Ü. 5, v. 77-12.

15 i- 1?on ? Hrs, ts vnit äsus 1s sssrst,
16
17 «/ösrrs.' Ll. Ltttör., (77r. 6, v. 4.
18
19

Usr °roSi
6sux >̂ui säinsnt avss l^rniss inois-

20
21 »LMSäi S. IIioiNL» 12«. «. s.

22 LlVLL
23 sts Vistoirs
24 sts ^ iriäjsnns

26
27
28 SaiMä! SS. IllvoooLtS

29 7) Esne ^s sts Hlöonors
30 Dunäi s .'^ ^kiri
31 Llsräi s . 8 )' Ivvstrs 7 s . 5 , V. 4.
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